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HERAUSGEGEBEN UNTER | 

MITWIRKUNG DES REICHS- 


LUFTFAHRTMINISTERIUMS 


Wacht auf dec Ruhrzeche 


h.m 


entlichen wir 


m Wall eines Krieges ijt neben dem 
~ Schuß der Bevölkerung die Abwehr 
feindliher Luftangriffe auf unjere Schwer: 
indultrie eine der vordringlichiten эв) j 
gaben der Landesverteidigung. Dent 
bie Schwerindujtrie ijt bie JBaffenjd)ntiebe 
ber Nation,. aus deren Walzwerfen und 
Montagehallen die fämpfende Truppe 
Sfusrüjtung und Crja& erhält. оп bier 
aus führen im Спа weitverzweigte 
Scienenitränge zu den Depots bis in bie 
Etappe binter den Fronten, und eine 
Störung des 9tad)jjidjubs könnte ſchwer— 
wiegende Folgen haben. Darum muß 
1фоп im rieden alles getan werden, 
um jeden Angriff auf die Schwerindu— 
jtrie im Keime zu erjtiden. Dieſe Auf- 
gabe fanm nur von der Luftwaffe gelójt 
werden, denn der Feind greift aus Der 
Unendlichkeit des Raumes an, in dem an- 
bere Waffen nicht zu wirfen vermögen. 
Gegen angreifende Kampfflugzeuge, hat die 
Luftwaffe zwei Einfagmöglichkeiten: Jagd- 
flieger und Flakartillerie. 

Ein großer Teil unjerer Schwerindultrie 
drängt fid) im Ruhrgebiet zufammen. Hier 
ift nur mit einem von Weiten angreifenden 
Gegner zu rechnen. Unjerer ?Bejtgren3e 
entlang aber zieht fid) — um die Worte des 


Links: Ein seltener Anblick. Durch die 

Werkstraßen der Zeche fahren die Zug- 

maschinen mit den angehängten leichten 
Flakgeschützen 


Rechts: Im Mannschaftszug schaffen die 
Kanoniere ihre Geschütze an den Ort des 
Einsatzes 


Oben: Die Beförderung der zerlegten Geschütze im Innern der Ge- 
bäude erwies sich als zu langwierig 


Links: Schnell ist Abhilfe geschaffen. Die Zechenarbeiter bauen einen 

Hebebaum mit Flaschenzug, und mit vereinten Kräften ziehen Kumpels 

und Kanoniere die Geschützteile hoch. Das flache Dach des hohen Hauses 

ist mit Bohlen verstärkt, um den Rückstoß der feuernden Kanonen zu 
verteilen 


Unten: So wandert Geschütz um Geschütz, von Arbeiter- und Soldaten- 
fäusten betreut, in die Höhe 


Während ein Mann schon nach feind- 
lichen Fliegern Ausschau hält, sind... 


Führers zu gebraudyen — der gigantifchite 


Feitungswallaller Zeiten. Hunderttaufende ` 


beutid)er Männer ſchufen in unermübdlicdher 
Arbeit biejes gewaltige Werfaus Stahlund 
Beton, unjere Baumeilter und Ingenieure 
fonjtruierten uneinnehmbare Widerjtands- 
nejter, an denen 10) aud) der bártejte 
Gegner Die Zähne ausbeiBen würde. 
Diefer Feitungswall allein könnte aller- 
dings den Einbrud) feinblid)er Gejhwader 
піфі hindern, denn er ijt erdgebunden 
und nur zur Abwehr von Erdangriffen 
bejtimmt. 

Aber über ben Feſtungswerken auf der 
Erde, über den Bunfern und Drähten 
und ТапҢаПеп und Drahtverhauen, wölbt 
jid bis in größte Höhen unſichtbar ein 


Rechts: ...die Blicke der Bergleute und 

Kanoniere noch in die Tiefe gerichtet, aus 

der weitere Waffen und Ausrüstungsstücke 
emporschweben 


zweiterWall: Die Luftverteidigungszone Welt, - 
gebildet aus ben Flugbahnen unjerer mit den 
Ichnelliten Flugzeugen der Welt ausgerüfteten 
Jagdflieger und aus den Flugbahnen ber 
Wlafgranaten. So ſchließen die beiden 
Ringe ber Land- unb der Quftverteidigung 
bas беші|фе Induftriegebiet gegen jede feind- 
lide Invafion bermetijd) ab. 

Der geringen Möglichkeit, dah feindliche An- 
greifer, begünjtigt Durch extreme 9Betterlagen, 
diefen SSerteibigungsgürtel durchbrechen, ijt 
durch einen weiteren Schuß aller widtigen 
Ziele, aller Städte, aller Indujtrieanlagen 
Rechnung getragen. Auch im Hinterlande tön- 
nen lat und Jäger in einer Zahl bereit- 
дене Werden, die jeden Luftangriff zu 
einem mehr als verwegenen Unternehmen 
Їїетрей. 


Sonderaufnahmen für den „Adler“ 
Dr. Wolf Strache 


Links: „Erstes Geschütz feuerbereit !“ kann der 
Geschützführer stolz dem Batteriechef melden 


Ebenso schnell, wie sie auseinandergenommen 

und hochgeheift waren, werden die Geschütze 

wieder hinuntergelassen und zusammengesetzt. 
Die Übung ist beendet , 


Weiß und Schwarz bewundern das Flugzeug des Piloten Trück, der als erster 
Flieger in der afrikanischen Steppe von Deutsch-Südwest landete 


Vor 25 Jahren, im Mai 1914, erlebte Deutsch-Südwestafrika eine Sen- | 

sation. Der deutsche Flieger Willy Trück landete mit einem Doppel- | 4- 
decker bei Windhuk, nachdem ег in einer Hóhe von 1200 m die 200 km 
lange Strecke von Karibib in 1 Stunde 45 Minuten zurückgelegt hatte. 
Die Leistung war für die damalige Zeit um so erstaunlicher, als die schwie- 
rigen Luftverhältnisse noch völlig unerforscht waren. In Windhuk wurde 
die Deutsche Landwirtschaftsausstellung eröffnet. Die Farmer, die von 
weither zusammengekommen waren, verfolgten mit Bewunderung die 
Kunstflüge des Mannes, der den ersten großen Überlandflug in Südwest- 

afrika durchgeführt hatte 


Rechts: Ein Reiter auf weißem 
Pferd diente dem Flieger wäh- 
rend der ersten Probeflüge in 
der weglosen Einsamkeit als 
Anhaltspunkt. Mit scharfem 
Blick verfolgte der Mann das 
Flugzeug. Bei einer Landung 
inmitten der Klippen und 
Felsklüfte wäre das Flugzeug 
verloren gewesen 


Links: Der Pilot Willy Trück 
vor seinem Aviatik-Doppel- 
decker. Die Maschine war mit 
einem 6-Zylinder-Mercedes- 
Motor ausgerüstet 


Rechts: Das erste deutsche 
Automobil und das erste 
deutsche Flugzeug іп Süd- 
west. Die Aufnahme wurde 
іп Отагига nach einem 
Schauflug gemacht 


Privataufnahmen 


р“ Flieger sind auf See die gefáhrlichsten Gegner der U-Boote. Sie 

sehen die U-Boote von weit her, wenn sie aufgetaucht sind und er- 

kennen sie am Schatten oder Sehrohr unter Wasser. Durch ihre weit 

überlegene Geschwindigkeit sind sie plótzlich und überraschend bei 

dem entdeckten U-Boot und kónnen dieses durch Maschinengewehr- 

feuer und leichte Bomben gefährlich beschädigen oder gar völlig 
zerstören 


Рия 


p 


Die Flotte will sich auf dem Marsch gegen Überraschungen durch feindliche 
U-Boote sichern. Die Bordflugzeuge werden zum Sicherungsdienst kata- 
pultiert 


= Ile modernen Kriegsichiffe befigen Bordflugzeuge. Es find dies fleine, 
wendige Seeflugzeuge mit zwei Schwimmern oder einem Zentral- 
Ihwimmer. Зит Teil werden aud) Heine Flugboote eingelebt. Die Bord- 
Flugzeuge haben im allgemeinen 2 Mann Befagung, Ylugzeugführer unb 
Beobachter. Der Beobachter navigiert, widelt den Funkverkehr ab, wirft 
die Bomben und bedient das bewegliche Maſchinengewehr. Nach vorn 
haben bie Bordflugzeuge normalerweije 1 ober 2 [tarre Maſchinengewehre, 
bie vom Führer bedient werden. 
An Bord der Schiffe find diefe Flugzeuge entweder auf bem Katapult- 
wagen, auf bejonderen ФаПипдеп ober bei modernen Schiffen in Heinen 
Flugzeughallen untergebradjt. Zum Start werden [ie fatapultiert. Se 
größer bie 9Binbge[d)minbigfeit ober bie Fahrt bes Schiffes ijt, um fo 
geringer braudjt bie Geſchwindigkeit zu fein, bie bem Flugzeug mit bem 
Katapult erteilt wird. Rab Beendigung ihrer Aufgabe landen die Flug⸗ 
zeuge in der Nähe ihrer Schiffe und werden mit Hilfe eines Kranes und 
eines Landeſegels an der Seite oder über das Heck des Schiffes wieder an 
Bord genommen. 
Die Bordflugzeuge ſind für in See befindliche Schiffe von großem Wert. 
Sie ſind durch ihre hohe Geſchwindigkeit und ihr großes Geſichtsfeld be- 
ſonders gut zur Aufklärung in dem Seegebiet geeignet, durch das die 
Flotte marſchieren muß. Im Gefechtsfalle übernehmen ſie die Beob— 
achtung ber Geſchoßeinſchläge für bie eigene Artillerie. Dies ermbglid)t 
einem Kriegsichiff, auf große Entfernungen einen Gegner mit Ausſicht auf 
guten Erfolg unter Feuer zu nehmen. 
Eine bejonbers wichtige Aufgabe für bie Bordflugzeuge ijt bie Sicherung 
der marjchierenden Flotte oder des einzelnen Schiffes, zu bem fie gehören, 
gegen U-Bootsangriffe. U-Boote find befanntlid) aus der Luft aud) bei 
Unterwajlerfahrt zu erfennen, da mit mad)jenber Beobadhtungshöhe aud) 
die Cinbringtiefe des Sehſtrahls in bas Waſſer zunimmt. Dieje Beob- 
adtungsmóüglid)feiten liegen bejonbers bei flarem Wetter und blauem 
Himmel vor, wie es vor allem in jüdlicheren Breiten und dem Mittelmeer 
anzutreffen ijt. Zu dieſer Tätigfeit verteilen fid) bie ſichernden Flugzeuge 
gleihmäßig um die Schiffe herum, die Не fihern follen. Sie fliegen in 
einer fejtgejegten Entfernung von biejen in unregelmäßigen Kurjen hin 
und ber und beobadjten bie Walleroberflähe. Sie adjten hierbei аш 
U-Boots-Silhouetten am Horizont, bie aufgetaud)te U-Boote verraten, 


Die Flugzeuge umkreisen die Flotte, die außerdem durch Zerstörer gegen 
U-Boote gesichert wird. Die Flugzeugbesatzungen sind so geschult, daß sie 
an geringen Anzeichen das Sehrohr eines U-Bootes erkennen können 


Oben und links: Der Kommandant des 
feindlichen U-Bootes wollte gerade die 
Angrtiffsbefehle für sein Boot geben — da 
entdeckt er im Periskop, daß ein Flugzeug 
auf ihn zudreht. — Kurze Kommandos — 


das Boot muß schnell auf Tiefe gehen є) 


oder auf buntle Schatten im Waſſer, ober 
aber auf bie Sehrohre ber U-Boote, wenn 
Пе für furge Zeit bie Waſſeroberfläche 
burd)bred)en. 

Überrajcht ein Flugzeug ein nod) aufge- 
taud)tes ober nur halbgetaucht fabrenbes 
U-Boot, [o nimmt es biejes mit feinem 
Mafchinengewehr unter Feuer unb wirft 
апі йереп? die für diefen Zweck mitge- 
führten Bomben. Wird die Anwejenheit 
eines Unterjeebootes nur durch Gidten 
bes Periſkops oder eines ſchwarzen Schat- 
tens unter 9Bajjer есеје, jo wirft bas 
Flugzeug ebenfalls feine Bomben, bie dann 
unter Waſſer betonieren und den U-Boots- 
förper mehr oder weniger Durh ben 
Waſſerdruck verlegen. 

In beiden Fällen ruft das Flugzeug 0810) 
gunt- und Sternfignale die in der Nähe 


manöver bereits abgeſchoſſenen Torpedos 
entziehen. 
Die Ausbildung ber Befatungen für diefe 
Bordflugzeuge wird mit jehr großer Sorg- 
falt betrieben; bie Beobachter find im 
allgemeinen Geeoffiziere, bie eine Sonder- 
ausbildung erhalten. Das Bordflugzeug 
itellt jo eine wertvolle Ergänzung ber 
Waffen eines Kriegsihiffes bar. 
Rentzsch, Major 


Rechts: Der Tauchbefehl kommt zu spät — 
schon ist das Flugzeug heran und wirft 
seine Bomben, die erst unter Wasser deto- 
nieren und das U-Boot ernstlich gefährden 


Zeichnungen Heinz Raebiger 


ſtehenden Zerſtörer mit zur Зерт 
bes U-Bootes heran. Außerdem werde ^ 
duch) diefe Signale bie Schlachtſchiffe unb 
Kreuzer von ber Anwefenheit bes 1I-3Bootes 
unterrichtet und fónnen jid) dur) Abwehr: 


"n 


1 


| —— 


Das Luftbild bringt es an den Tag 


Die Handkammer als Helfer des Soldaten 


gye für bie Aufklärung zuftändige Offizier eines 
hohen Stabes am Chemin des Dames jagte mir 
1918: „Ihre Luftbilder find ja [ebr ſchön für ein 
Album, aber einen militärifchen Wert haben [ie nicht.“ 
1936 jchrieb mir ber Infpefteur ber Aufflärungs- 
flieger und des Luftbildwejens als Geleitwort 
in mein Bud) „Das Luftbildwejen“: „Aufflärung 
ІН ohne £uftaufflárung, Luftauftlärung ohne Luft- 
bild nicht mehr benfbar. Darum ijt bie Aufgabe 
des Soldaten im €uftbilbbienjt verantwortungsvoll 
und dankbar !^ 

Meld entgegengejegte Anfichten. Aber fie zeigen 
am beiten, wie jehr jid) der Wert bes Luftbildes 
geändert hat. 

Wie ber Infpekteur feititellte, ijt eine Aufklärung 
ohne Luftbild heute taum mehr denkbar. Die mo- 
derne Abwehrtechnif zwingt die Flugzeuge in fo 
große Höhen, бар bas menſchliche Auge nicht mehr 
in der Lage ijt, Heine Einzelheiten zu erfennen. 
Auch bei Flügen in mittleren Höhen verhindert ber 
Dunſt oft eine genaue und ſcharfe Beobachtung ber 
Vorgänge auf ber Erde. Und hier greift bas Luft- 
bild ein, bas bei Verwendung einer entjprechenden 
langbrennweitigen Kammer die fleinjten Einzel- 
beiten flar erfennen läßt und bei Benußung ent- 
Iprechender Filter den Dunst burd)bringt. Oft wird 
aber auf ben Beobachter oben in einfamer Höhe eine 
іо1%е Menge von Eindrüden einjtürmen, бар er fih 
die Einzelheiten nicht merten, fie vor allem nicht 
in bie Karte einorientieren fann. Es bejteht aud) 
die Gefahr, daß er |14) täufht und etwas zu ſehen 


von. erst 


glaubt, was gar nicht ba ijt oder was er zu jehen 
wünfcht. Aber das Luftbild ift инрейефїф. 
Die Karte bringt das Gelände in einem bejtimmten 
Zuftand. Gie zeigt wohl Ос файеп, Verfehrs- 
wege, Flüffe, Wald und einzelne Bodenbewadhjjung, 
aber nie die Felderbebauung. Aud jahreszeitliche 
Beränderungen fann fie nicht bringen. Und es ijt 
bod) militárijd) außerordentli wichtig, zu willen, 
ob 3. B. ein Flußgelände überſchwemmt ijt oder 
ber Fluß Niedrigwaljer führt. 

Je näher der Kampf einem Flußabſchnitt kommt, um 
їо mehr wird es den Pionier intereflieren, welde 
Ufer- und Wafferverhältnilje er vorfinden wird. Wird 
fein Brücdengerät reichen, wird Behelfsmaterial vor- 
gefunden? Früher jtieg die Spannung von Minute 
zu Minute, von jedem Meter zum andern, den der 
Angriff фосфин. Heute —! Schon Tage vorher 
wird ber Flußabſchnitt gelidjtbilbet, werden Bö- 
idungswinfel und Эба ес анд, Ylußbreite und 
Uferverhältnijje feitgeitellt. So fann die günftigite 
Übergangsitelle ausgefud)t werden. Vorhandene 
Bretterjtapel ober Sägewerfe zeigen, daß Behelfs- 
material vorgefunden wird. Die Vorbereitungen 
fónnen an Hand des Luftbildes getroffen werden. 
Wie oft wird in einem Kampfgelände ein großes 
Waldgebiet liegen, іп dem die Artillerie in Stellung 
gehen muß. -Die Karte zeigt eine große, bewaldete 
Fläche, in der früher ber arme Artillerift freuz und 
quer herumſuchen mußte, um eine geeignete Feuer- 
ftellung zu finden. 9Beld) fojtbare Zeit ging ver- 
loren. Heute wird das Gelände vorjorglid) rechtzeitig 


Fischer 


aufgenommen, und an Hand des Luftbildes kann 
Hid ber Пес niedrigiten Waldbeitand oder 
Lihtungen aus[ud)en und unverzüglid) Ctellungs- 
wechſel burdjfübren. 

Die Panzertruppe fann ihr Angriffsgelände vorher 
ftudieren und Hinderniſſe feititellen, ja fie fann 
nad) dem Luftbild fahren, denn es zeigt ja ben 
neuelten Stand des Geländes, jeden Baum und 
jeden Straud), jedes Hindernis, das in jeiner Breite 
und Tiefe zu тейеп ijt. 

Der Laie wird hier einwenden: Wie ijt es mög- 
lid, aus dem Luftbild bas alles feltaultellen! 
Nun, aus dem Einzelbild ijt bas aud) nicht müglid). 
Aus dem Einzelbild, bas jenfred)t aufgenommen 
wird, fann man einen einheitlihen Maßſtab 
nehmen, man fann aljo Anlagen und Gtreden in 
ihrer Länge und Breite Те Пен, nicht aber in 
ihrer Höhe. Das Senkrechtbild zeigt bas Gelände 
ариф ber Karte. Ms Genfred)tbilber bezeichnet 
man Aufnahmen, deren Aufnahmerichtung Lotred)t 
nad) unten gerichtet ijt ober nur wenige Grad von 
der Lotredhten abweidjt, wie wir es bier linfs 
unten an unferem Beilpiel jehen. 

MWeicht bie Aufnahmerichtung weiter von der Lot- 
rechten ab, jo entitehen Geneigtbilder, bie feinen 
einheitlihen Maßſtab haben. Make fünnen bier 
nur auf Parallelen zum Horizont entnommen wer- 
ben. Dieje Bilder bringen das Gelände verzerrt, 
bilden aber einen größeren Gelünbeaus|d)nitt ab 
als das Senfredtbild. 

Das Geneigtbild ijt für den ungeübten Betradhter 
leichter zu lejen als bas Genfredhtbild, ба es bas 
Gelände fo zeigt, wie man es von einem Berg aus 
ебі. Es hat aber ben 9tadjteil, dak alle jentred)ten 
Gegenſtände (Häufer) unb Erhebungen bas dahin- 
terliegende Gelände verdeden. Im Senkrechtbild 
dagegen liegt alles Нас zu Tage, felbit fteiljte und 
Не е Schluchten find einzufehen. Der Truppe wird 
aljo alle Dedung entzogen. Nur Wald und große 
Bäume verbergen fie nod), wenn die Tarnung 
richtig ausgenußt wird. 

Wollte man nun die einzelnen Aufnahmen nad)- 
einander fo folgen laſſen, бар fie fid) gerade be- 
rühren, [o bejtünde die Gefahr, бар 30 феп ein- 
zelnen Aufnahmen infolge veränderter Flugzeug- 
lage Lüden entjtänden unb der Wert der Aufnahmen 
baburd) herabgemindert wird. Um das zu Ders 
meiden, deden je 2 benad)barte Aufnahmen einen 
Teil besjelben Geländes. Legt man nun dieſe 
gleihen Gelünbeaus|d)nitte in einer bejtimmten 
Form nebeneinander und betradjtet fie durd ein 
Raumglas, fo Нері man ein Bild mit räumlicher 
Shirfung. Bodenerhebungen find als ſolche zu er- 
fennen, Häufer, Bäume und alle Erhabenheiten 
treten aus dem Bild heraus. Und nun ijt es aud) 
móglid), wie id) vorhin fagte, Böſchungen іп ihrer 
Tiefe zu ſchätzen ober gar zu те ен unb ben ver- 
Іфіебеп hohen Baumbejtand zu erfennen. 
Geländeteile, wie Flußabſchnitte ober Maldgebiete, 
fónnen natürlich nicht im Einzelbild aufgenommen 
werben. Es wurde oben ſchon gejagt, bab Einzel- 
bilder in einer bejtimmten Folge aneinandergereiht 


FORTSETZUNG AUF SEITE 26 


Was stellt dieses Senkrechtbild dar? 
Aufnahme Luftwaffe Freig..RLM Nr.-9197/39* 
Auflösung Seite 27 
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zwischen den 


ROMAN VON KURT PERGANDE 


Inhalı des bisher erschienenen Teils: 
Nilson und.Marchand, Männer mit dunkler 
Vergangenheit, wollen Konnossemente von 
hohem Wert an den Mann bringen. 
Marchand — mit seinem richtigen Namen 
Edouard More — reist zu diesem Zweck 
nach Zoppot, um mit Bankier Reuter ins 
Geschäft zu kommen. Hier trifft er zu- 
nächst seine Schwester Violet, die schon 
als Kind aus dem Kreis ihrer Familie ge- 
rissen wurde und die jetzt Reuters Frau 
ist. Marchand gibt sich nicht zu erkennen 
und wird auch von ihr nicht erkannt. Reuter 
hat inzwischen erfahren, wer dieser zweifel- 
hafte Marchand ist, und entschließt sich 
aus Liebe zu Violet, die Schiffsladung zu 
übernehmen, um mit dem Kauf der Konnosse- 
mente Marchand für immer aus Violets 
Nähe zu verbannen. Von dem ehemaligın 
Matrosen Dopmanan, der Marchand von seiner 
Seemannszeit her kennt, erfährt Reuter von 
einem früheren unsauberen Geschäft seines 
Schwagers. Inzwischen befindet sich Kapitän 
Nilson mit der angeblichen Schiffsladung von 
Gewürzen auf der Fahrt nach Danzig. Ein 
raffinierter Versicherungsbetrug nimmt seinen 
Fortgang. Im Laderaum des Schiffes hat 
Nilson eine Höllenmaschine eingebaut. Es 
ist fünf Uhr nachmittags, der Augenblick, in 
dem nach Berechnung Nilsons der Laderaum 
in Flammen aufgehen müßte. 


SEF COR "S STE: FORT: S E Те UNG 


¢ r jchloß die Augen. Das Blut pochte in feinen 
Adern; feine Kehle war troden wie Watte. 

Stille... Das Schiff pibrierte, wie immer, leije 
und rbptbmijd); burd) das geöffnete Тел ет drang 
bas 9taujden der Bugwelle. Sonſt nichts. Kein 
Knall, fein Schrei, fein entjegter Ruf. Xotenjtille. 
Sture 98 оп ftierte auf ben Weder. Zwei Minuten 
nad) fünf —! 
Er rieb fid) die Augen. Sein Gejicht verlor die 
агре. Es fuhr ibm durd) den Kopf, бар er nicht 
mit einer Ladung Zimt und Muskat — mit Kijten, 
die mit Steinen gefüllt waren, um das бешіфі 
зи halten,. und im übrigen mit Papier und Holz- 
wolle vollgejtopft waren, damit fie gut brennten —, 
daß er nicht mit einer (01 феп Ladung nad) Danzig 
fahren fünne. Marchand hatte bie Konnofjemente 
verfauft; bie Aufdeckung bes Niefenbetrugs fonnte 
nicht ausbleiben... Sture Nilfon badjte an fein 
Häuschen mehr in den Staaten; er jab eine Zelle 
mit einem jtarfen Gitterfreuz vor dem einzigen 


беп ес... Er афзіе unb aer|d)metterte mit einem 
furdtbaren Faufthieb den Weder. 

Er wanfte auf Ded hinaus unb rundete das Schiff. 
Seine Augen ſchwammen in einem Schleier von 
Wut unb Angſt. Er fletterte zur Bride hinauf, 
wo er den Zweiten Steuermann antraf. 

„Sie bluten an der Hand“, [agte ber, als оп 
fid) neben ihn [tellte. 

Nilfon bob die Fauft. Er hatte fid) am Glas bes 
Meders geld)nitten; er prebte fein Xajdjentud) gegen 
bie Wunde und verließ wieder bie Brüde. 

Er hoffte immer nod, es fei im Kontakt der Höllen- 
maſchine eine Неіпе Störung eingetreten, die bie 
Auslöfung nur verzögert habe. Er fonnte mit diejer 
Ladung nicht nad) Danzig fahren! Er fonnte eben- 
fowenig beidrehen und nad) Stodholm zurüd- 
fteuern oder wie verrüdt mit feinem Frachter bin 
unb þer freuzen, um Zeit zu gewinnen. 

Er hoffte weiter und weiter — aber das Schiff fuhr 
ruhig und unentwegt feine Bahn. 

Die Küfte taud)te auf. Er ftierte hinüber. Es 
dunfelte. Die Küfte war nahe; bas Leuchtfeuer bes 
hohen Turms auf ber SBefterplatte 3udte grell und 
gefpenftilh über den Abendhimmel. 

Ein Motorboot fam ihnen entgegen, bas Lotjen- 
boot. Das Boot fam längsjeits — dann Но е 
Nilfon das Herz: Hinter dem Lotjen fletterte ein 
Zollbeamter an Bord! 

Statürfid) war er fid) flar darüber gewejen, bab 
Zollbeamte an Bord fümen, aber пип, da der Be- 
amte jo unvermutet plötzlich vor ihm апр, [dient 
alle Beherrſchung ihn perlajfen zu wollen. Gewiß, 
es war nicht zu erwarten, bab der Beamte ausge- 
rechnet in ben Laderaum zwei |Неде und bie Höllen- 
тпа|фіпе fände —, das nidjt... Aber fonnte man 
willen —? ; 

Der Lotje fletterte nad) ber Begrüßung auf bie 
Brüde. 

Der Zollbeamte jagte: „Ich bin glei) mit bem 
2otjenboot herausgefommen, Kapitän! Wir haben 
heute Sod)betrieb." 

„Es ijt gut“, nidte Nilfon — und erjchraf vor feiner 
Stimme, die fremd und hohl war. Seine Lippen 
waren jpróbe wie Glas. 

Der Beamte ‚war ein jüngerer blonder, forſcher 
Kerl. Nilfon nahm ihn mit in bie Kajüte und legte 
ibm die Ladepapiere vor. 

Peter баг ен prüfte fie jchnell, aber aufmerfjam. 
„Zimt, Musfat, Stüdgüter... Der Lotje Jagte, er 
werde Gie für heute naht zu einem vorläufigen 
Liegeplat bringen, bis Sie morgen an Ihren Kai 
verholt werden. An welder Kai fommen Sie?“ 


LI 
Nilfon |е. Was wußte er, an weldjen Яа! 
ег verholt werden follte? Der Dampfer |о/Не auf 
dem Grund des Meeres liegen! An ФегфоГеп im 
Hafen war fein Gebanfe дешееп... „Sd weiß 
nod) nidjt. Ih muß erft mit Marchand reden, 
wohin id) morgen verholt werden foll.“ 
Peter Carljen hob den Kopf, fo ſchnell, jo verblüfft, 
bab Nilfon unwillkürlich zurüdfuhr. Dann beugte 
[ih бай еп wieder über die Papiere und verwünfchte 
fih, daß er fid) nicht beffer in der Gewalt gehabt 
hatte. Er bad)te an Dopmann und alles, was er 
ihm erzählt hatte. Und wahrhaftig, bier [tand es: 
Kapitän Sture Nilfon! . 
Nilfons Augen ffaderten mibtrauijd). „Ihm gehört 
die Ladung. Ic, weil niht, an wen er Не verkauft 
hat; id) befomme erft Orber... Sie fennen ihn?“ 
Verflucht! dachte Peter Carlfen und nagte 14) bie 
Lippen. „Flüchtig“, murmelte er. Er hatte fid) auf 
ſcheußlich törichte 9Beije überrumpeln laffen; wie 
ein Anfänger hatte er fid) betragen. Aber nun nod) 
zu leugnen, nahdem er оп mit aufgelperrter. 
Augen angejtarrt hatte, wäre zwedlos gewejen. 
Er gab ihm die Papiere mit einem Kopfniden 
zurüd, um dann unter Değ zu geben und Stih- 
proben nad) Schmuggelware bei ber Beſatzung zu 
maen. 
Nilfon blieb in ber Kajüte zurüd, heiß vor Angit. 
Er begriff nidjt, woher bieler Zollbeamte und Mar- 
hand fid) fennen fonnten. War es ein gutes Bors 
zeichen ober ein ſchlechtes? In ber Luft Напо ein 
Gerud) von Lederzeug, von Riemen, Koppel und 
Revolvertafche. Und diefer junge Kerl war wie das 
drohende Gefängnis ſelbſt! 
Sie hatten bie Feuer der Mole pajfiert. Neufahr- 
vajjer. Weitgejtredte Hafenanlagen, Schwimmdocks, 
gewaltige Krane und рофепфе Werften. 
Die Maſchinen ftoppten; ber 3ollbeamte fam niht 
zurüd. Und 9tiljon hörte [ein Blut in ben Halsadern 
bümmern. Wenn er in China wäre, würde er bem 
jungen Kerl taufend Dollar unter bem 3110) zuge- 
Пейі haben, aus Angſt. Aber er war niht in China. 
Er war augenblidlid) in einem Staat, wo jeder 
Beamte auf feine Ehre Мей. Aub nur bei An- 
deutung eines Beſtechungsverſuchs hätte ihm dieſer 
Burſche bas Geridjt auf den Hals gebebt! 
Die Maſchinen hatten дејіоррі; bie Troffen wurden 
geworfen. Nilfon Наттіе auf bie Tür, als müßte 
jeden Augenblid der Beamte, mit der Höllenma- 
[Dine in der Hand, hindurchtreten . . . Als er immer 
nod) nicht fam, hielt Nilfon es nicht mehr in der 
Kajüte aus: Er wanfte mehr, als er ging, auf Ded 
binaus. 
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Das Shiff lag [don vertäut. Der Beamte jtand 
mit dem 2ot[en an der Reling, dann legte er, |аф- 
lid) grüßend, die Hand an ben Mützenſchirm und 
iprang hinter dem Lotſen an Land. оп ftierte 
ihm mit brennenden Augen nad)... - 

Es wurde [till auf bem Shiff . . . Nah Mitternacht 
drang Nilfon in den Laderaum zwei ein. 

Wieder Dujd)te der Schein feiner Lampe burd) ben 
Gdjadjt; wieder fletterte er gewandt und |фпей, 
aber diesmal mit vor Angit feuchendem Atem, über 
die Я ен, und wieder rajfelten umb реп die 
Ratten. 

Nilfon padte zu, zerrte die Höllenmaſchine hervor 
und ftieß einen dumpfen, Нес феп Laut aus. Die 
ЯМШе war zerftört, zerfreffen — die Drähte waren 
burdjgenagt ... Die Ratten! . i 
Nilfon erftarrte vor Wut und Hak. Seine Hände 
flatterten. Die Ratten! Die Ratten! Er hatte 
fie nie befiegen fönnen — fie hatten nun ihn bejiegt. 
Zerftört, zerfreifen, den Kontakt zernagt... Ah! 
Er ächzte; Blaſen ftanden ihm vor bem Mund. 

Er [ab es wieder vor fid) figen, biejes eine dide 
Ihwarze Vieh, das ihn bei feinem Tun be- 
obadjtet hatte; er hatte nad) ihm дери — 
unb das ließ fid) niemand gefallen, піфі ein- 
mal eine Ratte, ah! 

Zerftört! Zerfreffen! Zernagt! Die Hike 
[tanb wie eine Wand im Laderaum. Ihm aber 
brad) ber falte Schweiß aus, und auf einmal 
mußte er an die Farbigen benfen, bie damals ihr 
Leben hatten laffen müjjen. Die Gefihter mit 
weißen Augen фо еп hinter den Я ен... Er 
[Orie und ließ wie irrſinnig den Kegel feiner 
ampe umherhuſchen. Mber er erblidte nichts, 
nicht einmal eine Ratte. Er hörte [ie пиг тай л 
und hämiſch pfeifen. Er зод feine Piltole und 
wußte nicht, weshalb; denn feine Ratte Пер fid) 
bliden. 

Er [hob die zerjtörte Kifte unter bie Jade, Tet- 
terte an Ded zurüd und warf fie über Bord. 
Es flatjdte... Dann шапНе Sture оп 

in feine Kajüte. 


* 


Senkſpiel beobadjtete- wortlos und mit jteiner- 
nem бебі — das fidjerjte Zeichen, daß er 
zufrieden war. і 
Es war das gewohnte (е фе Bild. Der Saal 
war überfüllt. Die Herren in таб unb Smo- 
fing, bie Damen in großer Abendtoilette. Яо» 
barer Schmud bli&te an Hälfen und Fingern 
und Armen, unb tiefe Defolletés gaben ben Blid 
auf wundervolle Frauenrücken frei. 

Der Anfager, den er verpflichtet hatte, leijtete 
Zufriedenftellendes, unb [eine Mädel mahten 
ihre бафе erft reht gut. Bon Anfang an war 
der Kontakt mit bem Publikum бегаейе ge- 
wejen, und fait jedes Modell, ob Bormittags- ober 
Stad)mittagsfleib, ob Koſtüm, Бепо» ober Gefell- 
ſchaftsrobe, fand aufrid)tigen unb anerfennenden 
Beifall. Senkſpiel bejak für bie Stimmung im 
Publitum Fingerfpigengefühl wie ein ‘guter Re- 
gilleur ober Schaufpieler; er verjtanb [harf zu 
unterjd)eiben, ob ber Beifall freiwillig und von 
Herzen fam oder luftlos und mitleidig. Er war zu- 
frieber. Der Erfolg war |іфегдейеіН; auf Namen 
und Leiltung feines Haufes war fein Schatten 
gefallen. 

“еңі zulegt fam nod) einmal Hanna heraus. Es 
wurde ganz ftill vor Verblüffung und Überrafhung. 
Sie trug ein Stilfleid, ein Empirefleid aus [d)nee- 
weißem Organdy. Die Taille lag diht unter ber 
Bruft; eine luftige Kraufe umſchloß den Hals; беп 
Kopf bebedte eine große ſchneeweiße Shute; ап 
den Füßen trug Пе weiße Schuhe, bie von breiten 
weißen, bis bod) über die Knöchel Hinaufgebundenen 
Bändern gehalten wurden, und Das ganze Kleid 
war mit Bolants und gebündelten weißen Trauben 
bejet. Der breite Saum, bie Puffärmel, die breite 
Haube des Hutes — das ganze Kleid ein Zauber 
der Erinnerung und ein Traum von weißen Їец фен 
Blüten. 
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Sie lüdjelte in den Saal und in bie Verblüffung 
hinein, bie bas in ihr wieberer|tanbene vorige Jahr- 
hundert hervorrief; Не drehte bas Gejid)td)en nad) 
allen Seiten, biejes Gejihtchen reiner Mädchen— 
haftigfeit 3mi[d)en der luſtigen Halstraufe und der 
breitfrempigen Shute. Ihre Augen waren blant 
wie bei einem glüdlidjen Kind, bas ein Wunder 
erlebt, und Эс Grübdjen lüdjelte verträumt und 
ſchelmiſch. 

Sie ſchritt zurück, anmutig, zierlich, graziös. Beifall 
begleitete ſie, der ſich verſtärkte, als ſie abgetreten 
war, und als ſie auf Senkſpiels Wink ein zweites 
Mal heraustrat, diesmal an ber Hand des Anſagers, 
wurde ſie mit Beifall überſchüttet. 

Senkſpiel ſchmunzelte unb ſchnippte ein Stäubchen, 
das nicht zu [een war, von feinem Frackaufſchlag. 
„Fein gemadjt, Hanna!“ 

„Sie ijt ein Eindringling ипо befommt gleid) bas 
befte Modell, unfere größte Überrafhung!" rief 
ў). „Ich werde esmirmerfen, Ludwig Gent|piel !“ 


Nu grade | 


Zum бо, Geburtstag Hans Grades, des deutschen 
Flugpioniers, am 17. Mai bringen wir dieses Ge- 
dicht, das vor 30 Jahren — am 11. November 
1909 — in der ,, Hamburger Woche” erschienen ist 


Der Mensch ist schwerer als die Luft, 


Das ist ihm ganz pomade; 
Will er mal fliegen, denkt er sich: 
Ich mach mich leicht, nu grade! 


Das Laufen ist gewiß sehr schön, 
Doch auf die Dauer fade; 

Der Vogel fliegt, und ich kann's nicht? 
Nee, denkt er sich: Nu grade! 


Es wurmt ihn, Erdenwurm zu sein, 
Verdirbt ihm die Fassade; 

Was Hand und Fuß hat, fliegt zur Zeit, 
Fällt’s ihm auch schwer. u grade! Tun 
Es ist erreicht! Heut’ fliegt bereits 

'ne ganze Kavalkade, 

Und geht man jenseits vom Kanal 


Auch in die Luft, — nu grade! 


Wer fliegt — hurra, fürs Vaterland — 
Links, rechts, wie zur Parade? 

Wer fliegt: Hoch, hoch und nochmals hoch? 
Der deutsche Aar? Nu — Grade 


„Зи jedem Geficht das paſſende Kleid, Lilly! Du 
fannjt als атр gehen, aber nicht als Empire- 
mädelchen.“ 

„Ich werde Ihnen nun den ganzen Erfolg verpafjem 
Ludwig Сен рїе!! Ich gebe jet поф einmal über 
die Bretter, bie bie Welt und ihr Gejchäft bedeuten, 
und zwar gehe id) ausid)lieBlid) als Затр!“ 
8Bet[p, bie, зи Sen [piels Grleid)terung, ihre Mandel- 
entzündung rechtzeitig überwunden hatte, und 
Gerda freijdtem auf. Liſſy war beim Umziehen 
begriffen und ftand іп einer lachsfarbenen Hemödhofe. 
бе Sentjpiel mukte lahen, bab ihm die Tränen 
famen. „Ad, Liſſy, du bijt bas verrüdtejte Huhn, 
bas je meinen Meg gefreuzt hat!“ 

Es flopfte. Ein Page bradjte einen Roſenſtrauß; 
es war ein Bufc von zwanzig oder fünfundzwanzig 
taufrifhen bunfelroten Rofen. Auf einem Kärtchen 
itand: „Fräulein Hanna. M.“ 

„Da haben wir’s!“ rief Biffy. „Unjer Empirefind 
erntet den größten Erfolg! Ludwig Senkſpiel — 
id) frag’ bir bie Augen aus... Bon wem ift ber 
Strauß, Hanna?“ Und ehe Hanna, bie flammend 
rot geworden war, es verhindern konnte, batte 
Liſſy (фон das Яаг фен ergriffen. Ihre Augen 


wurden ſchmal. „Dlala, mein Kind: Marchand 

fängt aud) mit M an! Dlala!“ 

„Er ijt wohl dumm?“ ftammelte Hanna. j 

„Nein, verliebt. Сен їе hat richtig beobad)tet — 

olala!“ Sekt war [Bon ein umterirbijd)er Ton von 

Bitterfeit und Gereiztheit im Liſſys Stimme.. Es 

wollte ihr nicht in den Sinn, dak ein Mann wie 

Marchand nicht ihr, jonbern einem Mädhen, bas 

їо wenig von Liebe verjtand, wie Hanna, ben Bor- 

зид gab. 

„Wann wollen wir fahren?“ fragte Сеп р! und 

30g die Uhr. 

Liſſy ftemmte bie Hände in die Hüften und blitzte 

ihn an. „Wir haben wochenlang деби е, und nun 

redet ber von Fahren! Kommt nicht in Frage. Sebt 
wollen wir uns amüfieren! Seht wird getanzt, zum 

Kuckuck!“ 

„Es iſt jetzt halb zwölf. Wir treffen uns um zwei 

vorm Portal!“ 

Hanna fing einen nachdenklichen Bli auf, als er ging. 
Der Burſche wird ſich heute an Hanna heran— 
тафеп! dachte Genf|piel, und er erinnerte 

- fid) feines Gdywurs aus ber „Fiſchgrube“. Nein: 
Hanna jolíte Diefem Freibeuter nicht zum 
Opfer fallen! Mit Rofen fing [o etwas an, 
und enden tat es dann im 9Bajjer... Hanna 
fannte dergleihen wohl nod) nicht, wie? 


ж 


Hanna фо е auf bem Barſchemel und lächelte, 
wenn Marchand |prad). Er ſagte ihr Artig- 
teiten und Schmeicheleien über ihre mädchen— 
райе Schönheit; er beugte fid) dicht zu ihr hin, 
їо daß feine Lippen Тай ihr Ohr berübrten, 
und flüfterte, fie bejige die wunderbariten 
Schultern, bie er jemals gejehen habe. 
Hanna hob das Glas; ihr Grübdjen bliBte vor 
Schalk. Sie tranf nad)benfenb. Wie oft modte 
einer wie Marchand dies einer Frau [Don zu- 
geflüftert haben? Gie НеШе bas Glas zurüd 
und lächelte. 

. Ein Zigeuner, mit einer bunten Blufe und 
einer roten Schärpe um den Hüften, іп Frad- 
hoſen und Ladjihuhen, fam und [pielte. Es 
war eine fremdländiihe Weile. Die Geige 
fang und weinte, ſchluchzte und jubelte . . . 
In der Bar wurde es jill; gegen diefe 
Geige fam niemand auf. 

Hanna fah dem Mann ins бенфі. Seine 
Ihwarzen Augen ftarrten auf bie Saiten; fein 
Ihwarzes Haar hing wild und wire um feine 
Stirn. Er ging in die Knie und ftredte |14) 
wieder auf. Die Melodie beherrihte ihn. Er 
ipielte, [piefte — bis der Genuß in eine Betlem- 
mung fid) wandelte. 
Er muß nun aufhören! wünſchte Hanna. Es 
war, als ob der Mann mit feinem Spiel ein Tor 
aufitieße: Was unklar war, wurde өег 08, 
was dunkel war, wurde hell, und Zögern wollte zur 
Tat werden. Der Mann [pielte unirbi[d); bas Tor, 
das er аш НеВ, führte zum Himmel. 
Er erntete feinen Beifall, als er die Geige erſchöpft 
abjeßte; und er ging, nad) kleinem Zögern, mit zu- 
friedenem Lächeln. Erſt als er verjhwunden war, 
löfte fid) bie Beflemmung- 
„Ein Жі фес Kerl!" fagte Marchand und lieb 
feine Blide über Hannas Schultern gleiten. 
Obgleich Hanna ihr Glas зшіјфеп den Fingern 
drehte und aufmertjam diefes ihr Tun beobachtete, 
fühlte fie feine Blide mit dem feinen Inſtinkt der 
begehrten Frau. > 
Dann legte er ihr leicht eine Hand auf bie Schulter 
unb entſchuldigte |14) für einen Augenblid. 
Hanna nidte ihm zu und lächelte. 


‚Kaum war Marchand gegangen, ba war, als babe 
er nur auf diefen Augenblick gewartet, Senfjpiel 


neben ihr. „Na,“ jagte er, „па, Hannden?“ 
„Wollen wir fahren?“ 


Rechts: Mit dem Gewitter um die Wette 
Aufnahme Scher! Freig. RLM 4454/39 


пава 


Zum Muttertag 
Aufnahme Dr. Wolf Strache 


„Yon mir aus Deralid) gern. Uber habe id) hier 
etwas zu jagen?“ 

„За, laffen Sie uns diefe 9tadjt regieren!“ 

„Es wird ſchön etwas dabei beraustommen." 

„Sie fagen bas in einem Ton, Herr Senfjpiel —?“ 
„Hanna — Hanna — ра ен Sie aud) genügend auf 
fid) auf?“ 

„Was meinen Sie? Denken Gie dabei an Mar- 
hand?“ 

„Nehmen Gie fid) vor ibm іп adt!" беп р 
richtete feinen Blid auf [eine Fingernägel, als ftünde 
auf ihnen fein Gefühl für Marhand gejchrieben. 
„Was ihr alle benft —!“ antwortete Hanna nad) 
einer Weile und drehte wieder ihr Glas. 
ihr bloß alle benft —! Und Liſſy ijt aud) bóje und 
eiferfüd)tig; һе hat fid) fait bie Lippe blutig ge- 
bijfen, als Marchand mid) dreimal hintereinander 
zum Tanz holte und dann in die Bar einlud. Und 
Betſy |фіеп auf einmal aud) ihr Herz für Marchand 
entbedt zu haben; fie lachte leife und gebájfig, als 
id) den Tiſch verließ.“ Gie verzog bitter den Mund. 
„Wahrfcheinlid) werden fie morgen zu Johannes 
laufen und ihm in den Ohren liegen, was 10) für ein 
leichtfertiges Ding fei... Und Johannes ijt jowiejo 
[don bóje." 

Auh bas nod)! dachte Сен р! troden, befant aber 
einen tüd)tigen Schred. „Weshalb ijt er böſe?“ 
Hanna erzählte ihre Vergeklichkeit, infolge deren 
fie den beabfidhtigten Küchenfauf vernadjläffigt 
batte; dann 18Фейе fie traurig und nad)bentlid). 
„Alles 3ujammen ergibt eine gewilje Erfahrung, Herr 
Gentjpiel! Эф gehöre einfad) nicht mehr zu Ihnen 
und zu ijj) und zu Betſy und all den anderen. Die 
alle find frei und können tun und laffen, was fie 
wollen; fie können anders denfen und handeln als 
іф. Paſſe ih mid) ihrem Leben an, fo fagen |е: 
‚Alle Teufel, bas liebe Kind ift [o gut wie verheiratet, 
führt aber ein Leben, das zu einigen Beanjtandun- 
gen Anlaß gibt!‘ Würd’ id) mid) aber abjondern 
und meinen Meg allein gehen, dann Міере es: ‚Na, 
nun gudt eud) bod) bas Kind an! Entweder ijt fie 
zurüdgefommen und таф mit, oder fie тафі nicht 
mit und bleibt байт aber weg. Außenſeiter jtören 
die Gemütlichkeit !^ . . .“ 

„Ud, Hanna: Diele Mädchen —!“ 

Sie [djüttelte ernjt den Kopf. „Es liegt weniger an 
den Mädchen als — —“ 

„= — als an ben Umftänden? fud) richtig." 
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„Ja, was’ 


Hanna [djüttelte abermals den Kopf. 
„Die Welt ijf zu fraus", fagte fie. und 
fah Genfjpiel mit leije zweifelndern 
Geſicht an, als fürd)te fie, er begriffe 
[ie nidjt. „Man fann es feinem richtig 
redjt maden; immer ijt ein Hafen bei 
jeder Сафе, unb immer Dinft etwas 
nad), unb immer дері die Rechnung 
nidt auf, unb wenn's ans Bezahlen 
дері, bezahlt man піфі nur bie Red- 
nung als joldje, jondern obendrein ben 
Fehler. Und bas ijt bas Schlimmite. 
Denn hierbei läßt man еіп Gtüdd)en 
Herz nad) dem anderen.“ 

Genfjpiel legte die Hände auf den 
Rüden und fab fid) unbebaglid) um. 
Er fonnte fid) für diefe Erörterung 
einen befferen Plat benfen als diejen 
in einer quirlenden Bar. „Schütten 
Cie nid) das Kind mit dem Bade 
aus, Hanna! Das Leben ijt fein Spa- 
3iergang. Wer das behauptet, wäre 
ein Dunbertprogentiger Narr. Das Le- 
ben ijt ein Glutofen mit Leidenichaften 
und Nöten. Durd) biejen Ofen müſſen 
wir alle ohne Ausnahme — aud) Gie, 
id), Jobannes, alle, alle —, und wenn 
wir herausfommen, müjjen wir entwe- 
der ſtark fein und lächeln fónnen, . wie 
alte Leute lächeln, wenn [ie auf ihr 
Leben zurüdbliden, oder aber wir haben 
die Probe nicht Бейапдеп und gehen 
zugrunde.“ Er Кее fid) auf bie Zehen- 
Ірібеп, um Hannas Obr näher zu 
fommen, ba fie immer nod) auf bem 
hohen Barftuhl (88. „Und menn Sie Ludwig 
Senkſpiel für einen albernen Greis halten, Hanna, 
felbft auf diefe Gefahr bin fage id) Ihnen bod), бар 
Sie mitten in der Erprobung Ihrer Kräfte ſtehen!“ 
„Ad, Unſinn!“ wehrte Hanna rajd) und bleid), weil 
fie, an Senkſpiels Kopf vorbeiblidend, 9tardjanb 
in der Tür ftehen fah. 

„Dod ... Aber vergejjen Sie eins nicht: бегде еп 
Sie nie, бар ih immer für Sie da bin!“ Als nun 
aud) ес Marchand erblidte, ſchob er die Hände in die 
Taſchen und ging. 

„Er bewadjt feine Schäfchen wie ein Detektiv“, 
meinte Marchand ſcherzend, während er [ih wieder 
neben Hanna auf feinen Barftuhl ſchwang. 

Hanna fah ibm in einer Weile ins Geſicht, als [abe 
fie ihn zum erftenmal in ihrem Leben. „Er meint, 
Grund zu haben, Serr Marchand.“ 

Er bob bas Glas und trant ihr zu und [ab ihr über 
den Rand des Glafes hinweg in bie Mugen. 

Eine Furcht wehte Hanna wie ein falter Wind ап, 
und por Furcht tranf fie. Die Lichter flimmerten, 
bie Gefid)ter der Leute ſchwammen іп Raub unb 
Luft, unb-alle Gefichter waren rund und rot. 

Ein Mädchen fam mit einem Baudjladen. Es hatte 
derbe Hüften, eine pralle Bruft und einen großen, 
bunfeltot geſchminkten Mund. Es batte Schokolade, 
Zuderwerf und Salzmandeln zu verfaufen; in zwei 
Eden thronte ein großer Bonzo und ein großer Bär. 
Marchand nahm eine große Gdjadjtel Konfekt; fie 
war fündhaft teuer. 

Hanna |ФиНейе heftig den Kopf. „Sd made mir 
nichts aus Konfekt!“ Dann fiel ihr Blid auf den 
Bonzo, er blidte dumm und drollig drein, und [d)on 
fagte fie: „Ich nehme НаН des Konfekts ben Bonzo, 
Herr Marchand — darf id) ?" 

Er lahte nur, рае den Bonzo am Ohr und legte 
ihn in Hannas Arm. „Haben Sie diefe Tierden 
gern?“ 

„Ach ja!“ 

Er ladjte vergnügt wie ein Junge, griff nun aud) 
наф dem Bären und fete ihn Hanna auf den Schoß, 
und ehe fie ihn hindern fonnte, batte er alle drei 
Сафеп bezahlt; Konfeft, Bär und Bonzo. Dann 
blidte er fid) nad) einem anderen Plak um; beladen, 
wie Hanna war, fonnte [ie [d)led)t auf бет ат ий 
fi&enbleiben. 

Als fie vom Bartiſch bis zu ihrem neuen Plak 
gingen, legte er ihr eine Hand auf bie Schulter, als 


ob er damit endgültig von ihr Beſitz ergriffe. 
In diefem Augenblid trat Liſſy unter die Tür. Ihr 
Mundwinkel зод jid) ſchief und perádjtlid) herab; 
ihre Hände wurden Yäufte. Dann madte fie auf 
den Haden febrt. 

Nun würde fie zu беп рісі und allen anderen 
laufen und erzählen, daß fie jid) von oben bis unten 
batte beſchenken laffen! бафіс Hanna. Und [ie 
würde ihre Worte mit einem Ойт феп Lächeln 
begleiten! Hanna blähte die Lippen. 

Marhand redete Gutes und Törichtes. Sie lächelte 
zu [einen Worten, aber tief in ihrem Herzen hatte 
fid) die Furcht eingeniftet. Was hielt er von ihr? 
Mas badjte er von ihr? Rod war er ritterlich; aud), 
wenn ес ihr bie Hand auf bie Schulter legte, war 
das nicht weiter ſchlimm; in einer Bar zu vorgerüd- 
ter Stunde waren |0 фе kleinen Freiheiten erlaubt. 
Würde er aber aud) ritterlich bleiben? 

Er jagte ganz unvermittelt: „Sie find ein jeltfam 
gutes Mädchen!“ Als fie zu ihm auffchaute, Пер 
er feinen Blid ruhig und mit einem Ernft, ben [ie 
zuvor nod) nie an ihm bemerft hatte, auf ihrem 
Gefid)t ruhen. „Darf id) fragen, wie alt Sie find?“ 
» Qu eiunb3uarnsig." 

„Zweiundzwanzig“, wiederholte er gebanfenver- 
unten. 

„Sd glaube, Gie liebe id) wirffid), Hanna.“ 
„Nein“, antwortete Hanna jtill und wunderte |14) 
am ёс еп, бар Пе nicht erſchrak und [o ruhig blieb, 
„nein, fo etwas dürfen Sie nicht [agen . . Aber 
dann haben Sie mit den anderen Mädchen und 
Frauen nur gejpielt?“ 

„Es war wohl fo.“ 

„Uber Sie haben mit vielen, vielen rauen [o 
gejpielt?“ 

Er hörte bas Cntje&en in ihren Morten und ant- 
wortete wieder: „Es war wohl fo.“ 

„Und Sie haben nicht ein einziges Mal tief und auf- 
richtig. geliebt?" Nein, Не fonnte es nicht glauben: 
бо arm fonnte fein Menſch fein! 

„Noch niemals. Bis jebt, bis heute! Und id) glaube, 
id) könnte gut werden bird) Sie.“ 

Hanna Но е das Herz, aber dann ladjte fie. 
„Halten Sie fid) denn für 016012“ 

Er јар fie von der бейе an und lächelte wieder. 
„Wenn man immer nur mit Frauen [pielt, ijt man 
dann nicht Schlecht und böfe?“ 

Hanna überlegte, dann furdjte jid) ihre Stirn. 
„Hören Sie, Marchand! Über bie Frauen, bie mit 
fid) fpielen laffen, brauchen Gie fid) aud) feine 
Gedanken zu тафеп!“ Sie hob ihr Glas unb trant 
ihm zu.‘ „Diefes Glas nod), und dann ijt es vorbei! 
Bon morgen ab |ефеп wir uns niht wieder.“ 

Er madjte feinen Einwand, und Hanna wurde froh 
und leicht zumute. Sie wartete. Als er aber ihr 
aud) jet nur [hweigend зштопї und immer nod) 
feinen Einwand erhob, ward fie geradezu von 
Dankbarkeit ergriffen. Sie fand, бар es auf diefe 
Minute angefommen war... Er war aud) damit 
einverftanden, als fie dann nad) einer Weile jaate, 
daß fie nad) Haufe wolle. 

Als fie aufitand und zur Garderobe ging, lahte fie 
verdugt vor fih hin. Die Getränke waren in bie 


- Beine gegangen; fie lahte verängitigt und ver- 


wirrt. 

Er half ihr in ben Mantel unb bradjte fie bis in 
bie Halle. „Ich hole пип ben Wagen!“ fagte er hier 
unb drüdte ihre Hand. 

Sie јар an fid) nieder und mußte wieder laden. Sie 
fam jid) beladen wie ein Meihnahtsmann vor: 
Bär, Bonzo und die 3tielenidjad)tel Ronfeft — fie 
wußte nicht, wohin damit. „Ja, mum bloß [nell 
nad) Haufe... Ehrlich, Marchand, ehrlih: Ich 
vertrage es піфі. Sd) bin aud) zum erjtenmal richtig 
in einer Bar gewelen; Johannes liebt es nicht.” 
Marhand [prang die Treppen hinunter und [ditt 
über den Fahrdamm zum Parkplag. Sein Gang 
war leicht und febernb, fein Zylinder blinfte wie ein 
Helm im Widerfchein der Lampen, und die Lad- 
Іфифе erglänzten. 

Hanna wartete neben dem Portier, ber bid und 
freunbfid) war, wie ein Portier zu fein hatte. Sie 
fand, daß er in feinem blauen Mantel und ber gold⸗ 
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geränderten Müge wie ein Admiral ausjähe, unb 
hätte ihn gern angeredet, aber ihr fiel nichts ein. 
. Dann fuhr der große dunfle Wagen vor. Auf ein- 
mal, wie aus dem Boden gewachſen, jtand er vor 
ihr; er war geräufchlos wie ein Wildtier gefommen. 
Der Portier ging und öffnete die Tür. 

Marhand drehte bas Жеп ег herunter. „Wollen 
Sie hinten fiken?“ 

„Ad, natürlich Hinten! Da бар” іф јо |фбӛп 
Plak !“ 

Der Portier hielt die Tür in der Hand. 

Hanna fah зи Marchand hin. Es war von ihm nichts 
anderes zu feben, als ber Ausſchnitt feines Mantels. 
Dort leud)tete der weiße Geiben|djal; er leud)tete 
weiß unb gejpenftiih. Nun wurde Hanna wieder 
bange zumute; Не bfidte rajd) und ratſuchend ben 
Portier an. 

Der [tand mit undurchdringlichem бері. 

Gie fletterte іп ben Wagen und kuſchelte fih in eine 
Ede; fie fühlte fid) wohlig müde unb (0108 für 
Sefunden die Augen. 

Marchand [djaltete, um [ih Furz zurechtzufinden, 


die großen Scheinwerfer ein. Weit im Licht der“ 


Lampen querte ein Mann ben Fahrdamm, der 
Sture Nilfon fein fonnte; fo ſchlakſig und bie Schul- 
tern etwas vorgejhoben ging jedenfalls Sture 
Nilfon . 2. 

Mardan’ [djaltete auf Gtabtlidjter um. 

Hanna [pürte einen eigentümlid)en Duft und 30g 
bie Nafe fraus. Wo fam diefer [d)mere, ſüßliche 
Duft ber? Dann hatte fie es gefunden, als Не die 
Nafe gegen die Фо егип jtedte, in bie ber [were 
Parfümduft verwoben war... Gie [hob bie 
Scheibe zurüd. „Hören Sie, Marhand: Wer war 
oor mir in diefem Magen?“ 

Jtardjanb, der gerade falten wollte, drehte fih 
zurüd: „Was Sie alles fragen, Kind —!“ 

„ег war die Frau?“ 

„Die Frau — 9?" 

„Run Ihwindeln Sie niht! Nicht wahr? Natürlic) 
war eine Frau in Diejem Wagen! Ihr Parfüm 
hängt jekt nod) in ber Polfterung.. . .. Brrrr!“ 

(£s fah aus, als wolle Marchand fih vor Beluftigtjein 
aus|d)ütten. „It es denn fein gutes Parfüm?“ 
ІНер er in Lachpauſen hervor. 

„Riecht zweideutig.... ттт!“ 

„Sie mamen mid) toll! m“ rief er und zang nad) Atem. 
„Kind, Kind!“ 

Gold) ein weiblihes 9Bejen war Marchand nod) 
nicht begegnet. Er wollte es immer wieder beteuern, 
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und vielleid)t war es bas ёс ета in feinem Leben, 
bab er nicht log. Diele Hanna plapperte wie ein 
Kind, und fie war gut wie ein Kind. Er fannte nur 
jene rauen, die ihrer jelbjt überdrüſſig waren, ihre 
Reize іп Hotelhallen und auf den Luxusdampfern 
zur Schau Не Шеп und aus Langeweile fofettierten ; 
er fannte ihr Lächeln eben|o gut wie ihre аг те 
unb wußte im voraus, was jede gerade Jagen wollte. 
Diejes Kind hinter ibm im Wagen plapperte — man 
wußte nie, was im nüdjiten Nugenblid über ihre 
Lippen fäme; Не wartete mit immer neuen Über— 
rafhungen auf. Diefe Hanna fofettierte niht mit 


‚ihren Reizen und madte fid) Jomit um fo begehrens- 


werter; ihr Sharm war bas Grübdhen, war die 
wunderbare Klarheit der Haut, war der |prühende 
Schimmer ihrer Gterndjenaugen und ihre Keujch- 
beit... 

Kaum war der Magen davongefauft, da erhob jid) 
aus einem tiefen Gejfel in ber Halle Frau Violet 
Reuter und ging mit langjamen Schritten zum Mus- 
gang. Sie blieb jtehen, als hinter ihr Marchands 
Name fiel. 

Der Portier (ргаф) mit einem Mann, der wie ein 
Wilder oder Schiffer ausjab und auf unjid)eren 


Beinen zu ереп [djien. 


„Sp, Herr Marhand ijt nicht ba?" Sture УУ он 
flimmerte den Portier an; feine Lippen waren blau, 
fein Mtem war eine mit Rum getränfte Stih- 
flamme. „Wann fommt er dann wieder?“ 

„It mir nicht befannt.“ Der Portier ſtand zwei 
Stufen höher als Nilfon, bereit, ihm den Zutritt 
зи ver|perren. 

„Aber er wohnt bier und wird zurüdfommen. 54) 
werde warten!“ 

„Das wird niht gehen.“ Der Portier mujterte 
оп nod) einmal von oben bis unten: Der Anzug 
war nicht unfauber, aber der Kerl fonnte fid) faum 
nod) auf den Füßen halten. 

„Wird nicht geben =?“ Nilfons Stirn ſchwoll 
bunfelrot an. „Ich bin fein Kapitän! Verſtehen 
Sie? Sd bin heute abend in Danzig eingelaufen 
unb bin nun bier, weil іф ibm Wichtiges zu fagen 
babe. Ic fomme nicht zum Spaß tief in ber Naht 
heraus — verdammt!” 

Der Portier Напо unſchlüſſig. Einem Kapitän 
fonnte er nicht ohne weiteres die Tür weijen wie 
einem betrunfenen Matrpjen. 

„Sie find Herrn Marhands Kapitän?“ fragte in 
bielem Augenblick Violet. 

Der Portier trat zwiichen fie und Nilfon, als wolle 
er mit [einem diden Rüden bie Dame 
gegen bes Seemanns Rumfahne |(Фїї Бен. 
„Gnädige Frau —!" Er verdrehte be- 
ſchwörend die Augen. 

„Wenn der Kapitän Heren Marchand 
Wichtiges mitzuteilen hat, muß er hier 
warten, Portier!“ entichied Violet. 
Sture Nilfon grinfte erleichtert und ſchob 
fid) am Portier vorbei. Er nahm [eine 
Mike ab und fragte haftig: „Sie fennen 
Hern УЛахфанд, Madame?" Der 
Miderjtand des Portiers hatte ihn in 
Wut getrieben, aber jet Jab ihm wieder 
die Angjt im Genid. Die Ratten! Ah, 
die Ratten! Das Gefängnis —! Nie 
mehr würde er bie enge Zelle verlaljen; 
man würde ihn bis zum Lebensende ein- 
[perren. Ah, was dachte er überhaupt: 
Gefängnis? Das Zuchthaus, bas 3шфі- 
haus wartete auf ihn! Er ächzte. 
„Gewiß, Serr УЛагфан ijt mir befannt.“ 
„Er wird зиштй оттеп, Madame?“ 
Violet [ab in Nilfons aufgewühltes Ge- 
fit. ,9tatürlid) wird Herr Marchand 
zurüdfommen, Kapitän!“ 

„Ob es bald fein wird? Es ift jo ш На, 
was id) ihm zu fagen babe!“ 

„Er fuhr gerade fort, bevor Sie famen." 
Nilfon тір die Augen auf. „Was? Eben 
erft fuhr er fort? Mitten in der Naht? 
Wohin fährt er mitten in der 9tadjt, 
zum Catan?" Er дие verdattert bod). 
„Entihuldigen Sie, Madame !^ 


Ein merfmürbiger Kapitän, badjte Violet, ber |o 
wenig Achtung vor feinem Reeder hat! Sie ant- 
wortete falt und ſpöttiſch und in vollem Bewußtſein, 
wieviel fie fid) hierbei vergab: „Vielleicht bringt er 
eine Dame fort, Kapitän?“ 

Die Wirkung, die [ie mit ihren Worten erzielte, war 
eine andere als bie erwartete: Sture Nilfons Stirn 
ſchwoll wieder bunfelrot an; er rang nad) Luft. 
Während er, von Angjt gebebt, in tiefer Nacht nad) 
Zoppot fuhr, während ihm bas бе|реп des 3udjt- 
haufes in Genid ſaß, ging Marchand feinen Weiber- 
abenteuern nah! 98 оп vergaß völlig und über- 
legte fid) nicht, бар ЭЛагфапо ja von der drohenden 
Gefahr nichts еп fonnte; er war wie verzweifelt. 
Aber plóflid) glitt ihm ein neuer Gedanke durd ben 
Kopf. Er trat, rajd) und lauernd nad) red)ts und 
linfs blidenb, an Violet heran. „Kannten Sie vie 
Dame, Madame?“ 

Violet [d)wieg und zitterte. 

„Sie Не vielleicht Violet?“ drängte Nilfon un- 
finnig. 

Biolet öffnete ein wenig den Mund; ihr Blick wurde 
Шат und eilig. „Was wilfen Sie von biejer Violet, 
Kapitän?“ 

Nilfon dudte ſich unwillkürlich unter dieſem Bli, 
der fid) falt und unerbittli wie eine Degenjpige 
gegen ihn |епНе, und für Gefunben fam ihm die 
SBefinnung zurüd. „Nichts, Madame !“ 

„Nichts? Das glaube id) Ihnen nicht mehr, 
Kapitän." Violet war wie verzaubert, јо бар Nilfon 
abermals die Augen aufriß: Dieſe fleine, zierliche 
Frau, bie eben mit ihrem Blid einen Wolf auf den 
Plak geſchickt batte, labelte |е Herzgewinnend und 
verführerifh. „Nun, Kapitän?“ 

„UD, Madame —!^ Nilfon |ФІш Ше grinfend. 
Violet tat ein Lebtes, um den Widerjtand diejes 
plumpen, ungeſchlachten Menjchen zu überwinden: 
Sie berührte mit (ап Нег Bewegung feinen Arm 


und legte alle Wärme, deren [ie in diefem Augenblid 


nod) fähig war, in ihre Stimme. „Und wenn 10) 
Sie пип bitte —?" 

Nilfon trat von einem Fuß auf den anderen. „Es ijt 
nichts Befonderes, Madame. Marhand hat mir in 
Stodholm von diefer Violet erzählt, und ich nehme 
an, daß er |е liebt. Er ſagte mir aud), er fennt fie 
Іфоп von früher.“ 

„Wie ſpaßig — !^ 

„Das hab’ id) aud) gejagt!“ ereiferte fih оп. 
„Herr Marchand ift meines Wiſſens Franzofe. Hat 
er nun bie Dame Violet in Frankreich kennenge— 
lernt?" _ 

„So muß es fein, Madame! Er jagte, fie hätten 
zuſammengewohnt.“ 

„Wirklich ſpaßig, Kapitän!" 

Erjt пад) einer langen Weile, als Violet ſchon längjt 
verſchwunden war und Sture 9tiljon in einem Sefjel, 
die Beine weit von fid) gejtredt, auf Marchand war- 
tete, begriff er, dak bie Dame ihn zuleßt ganz 09110) 
verjpottet hatte. — — 

66 war fein Laut in der ganzen Wohnung zu hören; 
qud) auf der Straße war der Verkehr perjtummt. 
Johannes war mit [einer Arbeit und mit jid) allein. 
Er las das bisher Gejchriebene durd unb wurde 
von folder Anteilnahme gefangen, als läje er etwas 
Fremdes. * 
In den Seiten war die Rede von einem kleinen 
zwölfjährigen Kerl, der am Fluß aufwuchs und ben 
Fluß ‚die Fiſche und die Tiere liebte, Es war eine 
Неіпе Welt, in ber bas Яегіфеп lebte unb bie er mit 
feinen Gedanken erfüllte, aber Johannes hatte es 
veritanden, diefe Keine Welt des Zwölfjährigen zu 
weiten und mit Нагеп, warmen Empfindungen zu 
ſchmücken, fo, wie einjt er felbjt ben Flu und feine 
Melt empfunden hatte. Der kleine Kerl war der 
rehte Träumer und zukünftige Welteroberer.... 
Dieje Darjtellung war fein Widerfprud im fid. 
Alle großen Männer, alle Melteroberer, alle Kolo- 
nilatoren waren im Grunde ihres Herzens Träumer 
und padten im enticheidenden Augenblid bod) hart 
und entjehloffen zu und zeigten da feine Regung 
von Mitleid und Gefühlsdufelei. 
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Ist nach der Entwicklung der Luftwaffe Englands „Splendid Isolation“ 
in Frage gestellt? Hat die Festigkeit des Britischen Weltreiches, das 
sich auf seiner Seeherrschaft aufbaut, im Jahrhundert der Luftfahrt nicht 
einen empfindlichen Stoß erlitten? Und was hat England getan, um der 
drohenden oder bereits erfolgten Entwertung mancher seiner alten Macht- 
positionen Einhalt zu gebieten? Mit diesen Fragen, die in der óffent- 
lichen Meinung lebhafter denn je diskutiert werden, befaßt sich unser Artikel 


(ys Britiihe SBeltreid) beruht auf ber Beherrſchung ber Gee: England jelbjt 
ift eine Infel; die wichtigſten Teile feines Beſitzes, einerlei, ob es fid) um Do- 
minien, Kolonien ober um Indien handelt, find untereinander und mit England nur 
durd) das Meer verbunden. Seine Madtitellung ijt verankert in der Kriegs- und 
Handelsjlotte, in ber Güte feines Schiffsmaterials und der Tüchtigkeit der Be- 
mannung. Andererfeits beruht Не aud) auf ben ftrategifchen £anbjtellungen gegen- 
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über bem Ozean und der Beherrihung bedeutender Walferjtraßen. Die wichtigite 
bieler ſtrategiſchen Landſtellungen ijt England felbit, das bem volfreichiten, tüchtigjten 
undregjamiten Teil bes europái|d)en Feſtlands ben freien Weg zum Ozean пегретті. 
Das mußten zuerjt bie Holländer erfahren, dann wir: Im Weltkrieg fanden wir uns 
in der 9torbjee еіпдейа)фі. Aud der große beut[dje Erfolg der Skagerrakſchlacht 
konnte an dieſer ſtrategiſchen Lage nichts ändern. In den Kampf zur See hat die 
Luftwaffe im Weltkrieg noch kaum eingegriffen: Der Seekrieg wurde dadurch ent- 
ſchieden, daß England von ſeinen Landſtellungen aus die wichtigſten Straßen be— 
herrſchte unb die engliſche Kriegs- unb Handelsflotte zahlenmäßig [tart genug war, 
um dieſen Vorteil der überlegenen ſtrategiſchen Stellung voll zur Geltung zu bringen. 
бай unmittelbar nad) bem Krieg ſetzte fih in Amerika ber Gedante burd), бар 
für bie Seeherrſchaft in Zukunft bie Überlegenheit ber Luftwaffe maßgebend fein 
werde. 1922 verzichtete man im Waſhingtoner Vertrag mit England und 
Japan auf ſeine Überlegenheit in der Seerüſtung und entwickelte die Luftwaffe, 
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mit ber Amerika bann Тай zehn Jahre lang eine Führerjtellung 
| einnahm. In dem Meinungsitreit, ob in einem fünftigen Krieg 
| bas Kriegsihiff ober das Flugzeug für die Beherrihung der 
? See entjcheidend fein werde, trat in ber Mitte der 30er Jahre 
eine Klärung ein: Das 9tüdgrat der Seeherrſchaft bleibt [tets das 
Kriegsihiff, bas aud) für ben Фи атр gerüjtet fein muß. Die 
älteren Großkampfſchiffe werden daraufhin umgebaut, das beißt: Не er- 
halten eine jtarfe $la-Armierung, eine Dedpanzerung, bie ber Wirkung 
der [djweriten Bomben (ungefähr glei) der Wirkung ber. |dymeriten 
Granaten) angemeffen ijt. Der Umbau verjdjfingt тей ſoviel Geld, 
wie das Schiff urſprünglich gefoftet Dat. Das Flugzeug wird 
gleichzeitig аша) eine gefährlihe Waffe der Kriegsflotte und zum 
Teil den einzelnen Schiffen unmittelbar zugeteilt. (Die größeren 
Kriegsihiffe haben heute in бег Regel mehrere Flugzeuge an Bnrh.) 
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Berner werden ber Flotte Flugzeugträger und Flug- 
zeugmutterfhiffe zugewiefen. Man rechnet heute 
mit dem епайеп Zuſammenwirken von Flotte unb 
Luftwaffe, wobei das Flugzeug zum Kriegsichiff in 
einem ähnlichen Verhältnis ері wie das Kriegs- 
[Diff zum Flottenftügpunft: bas Kriegsſchiff bildet 
die Operationsbalis für bie der Flotte zugeteilte 
Luftwaffe. Sm militärifchen Aufbau des Britiſchen 
Weltreichs lautet heute die Parole: Seegewalt 
unb Luftgewalt; Seebeherrſchung und Luft— 
beherrſchung. Dieſe Verbindung kann eine un— 
geheure Machtſteigerung bedeuten. Doch zunächſt 
erfordert fie einen Neuaufbau Der ſtrategiſchen 
Stellungen Englands. Mit dieſem Neuaufbau wollen 
wir uns hier beſchäftigen. ж. 
Nochmals fei feftgeltelIt: Die Ariegsflotte gilt nad) 
wie vor als die Grundlage der Geeberridjaft, ber 
Beli ber bie бее та ен beherrfchenden Land- 
ltellungen bleibt entjd)eibenb für die Machtſtellung 
Englands. Doch wie der Luftkrieg neue Formen 
des Kriegsſchiffsbaus erzwungen hat, ſo hat er auch 
neue Formen für bie Landſtellungen ber Flotte 
und für bie Beherrſchung ber Meeresitraßen ge- 
fordert. Hongkong, Gibraltar und Malta find in 
der Zeit des modernen Quftfriegs feine |іфегеп 
Stubeplát&e mehr für eine jtarfe Flotte. Das gleiche 
gilt für Portsmouth und Plymouth, bie alten 
епо фен Hauptfriegshäfen an der Kanalfüfte, 
unb bas егі in ber Wilhelminiſchen Zeit zu einem 
Hauptfriegshafen ausgebaute Dover. 

Ein moderner Kriegshafen muß gegen Luftangriffe 
gelichert fein. Hierzu gehört, бар er außerhalb des 
ші атеп lugbereichs fremder Fliegerhorite liegt. 
Auf jeden Fall muk bie Anfluglinie fremder He- 
ſchwader über große £anbjtreden ober von Land 
aus beberr[d)te Räume führen, [o daß Flak und 
Jagdgeihwader die angreifenden Bomber bin- 
reihend — ſchwächen und — burdjeinanberbringen 
tónnen; bie Wucht bes Angriffs foll gebrochen fein, 
bevor er bas Hafengelände mit feinen Schiffen und 
SBerftanlagen, mit feinen Dods, MWerfftätten, 
Magazinen und den dazugehörigen Menjhen er- 
reicht. . 

Offenbar find dieje Forderungen in ihrem ganzen 
Umfang niemals zu erfüllen, und je näher der Hafen 
dem Feind und den Hauptfriegsihaupläßen liegt, 
um јо ſchwieriger wird die Erfüllung fein. Früher 
genügte England die Flottenbafis in beherrfchender 
Itrategijcher Stellung. War Не in exponierter Lage 
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ein fleines Stüd епо фен Bodens inmitten eines 
fremden Gebietes, jo wurde bie Ylottenbalis als 
ftarfe Seefeitung ausgebaut, bie fogar mit ihren 
Panzerbatterien eine Meeresitraße |perren fonnte. 
Gibraltar, aud) Malta, Aden, Hongkong find bie 
befanntejten biejer früheren Ylottenbajen. 

Als Seefejtungen, Sperrfeitungen und als ber 
Hauptfront vorgejhobene jtarfe Ctütpuntte für 
die operierende Flotte behalten Gibraltar, Malta, 
Hongkong aud) heute nod) ihren hohen Wert. Zur 
Abwehr von Angriffen von ber Gee her jtehen ihnen 
aud) leichtere Streitkräfte zur Verfügung, U-Boote, 
Schnellboote, Torpedoboote, Minenſchiffe, vor 
allem aber Flugzeuggefjhwader. Dod als Bajen 
für eine jtrategijch-operativ zu verwendende Flotte 
eignen fie [ih nicht mehr, Jolange der Gegner in 
der Luft nicht niedergefämpft ift: bie Gefahr feind- 
lider Quftüberlegenheit, zeritörender Angriffe auf 
das ganze Hafengelände und die im Hafen liegenden 
Schiffe ijt zu groß, zumal wenn auf bem beengten, 
gebirgigen Raum (Gibraltar!) die Möglichkeit für 
die Anlage von Flugplägen ſehr bejd)rünft ijt. 
Darum find Gibraltar, Malta und. Hongkong im 
Hinblid auf einen Luftkrieg als Hauptflottenbajen 
aufgegeben. Selbitverjtändlic werden fie von einer 
operierenben Flotte immer wieder mitbenußt 
werden. 

An die Stelle diefer veralteten Flottenbajen find 
die „Itrategifchen Zonen“ in beherrſchender jtrategi- 
iher Lage getreten. Sie find gekennzeichnet durch 
Würfite Konzentration aller Verteidigungsmittel, 
bejonbers aud) gegen Luftangriffe auf die lebens- 
wichtigen Stellungen und Anlagen, burd) räumliche 
Aufloderung, durd SRaumupeite Der eigenen 
Stellung. Die Sicherung gegen Angriffe vom 
Qande und von ber Gee Der verfuht man auf 
рой фет und auf militärifh-itrategiihem Wege 
zu erreichen. Die jtrategiihe Sicherung wird vor 
allem erreiht burd) Streuung der angriffsweile 
eingujeBenben Berteidigungswaffen, wobei Das 
Zufammenwirfen diejer Waffen burd) die räumliche 
Lage und burd) bas einheitlihe Oberfommando 
ſichergeſtellt ijt. 

Ein Beilpiel biejer Art ſtrategiſcher Zonen ift Die 
britijd)e Stellung im ſüdöſtlichen Mittelmeer. Die 
байр йїриийе bilden ben $Salbfreis: Cypern, 
Haifa in Paläftina, Guesfanal (mit ber Verbindung 
zum Roten Meer, bie hier eine gewaltige Tiefen- 
itaffelung und damit einen beträdtlihen Land- 
jhuk ber Seeftreitfräfte gegen Fliegerangriffe er- 
laubt), Alexandria — mit ber vorgejd)obenen 
Stellung Malta. Der Mittelpunft der Stellung 
liegt am Suezfanal; Alexandria ijt ber größte 
Hafen, Haifa der Endpunkt ber Erdöl-Rohrleitung 
vom Irak her burd) die (х фе 3Büjte. Die Land- 
gebiete: Agypten, Paläjtina, Transjordan, Cypern 
gehören auBenpolitijd) und. vor allem militäriſch 
dem britifhen Weltreih ап; Syrien ijt Mandats- 
gebiet des befreundeten und verbündeten Frank⸗ 
reich. Tief in das Land hinein iſt die Zone durch 
große Wüſten oder wüſtenähnliche Steppen ge— 
ſchützt. Зп Kairo laufen bie engliſchen Flugſtraßen 
nad) Afrika, Mittelaſien unb Auſtralien zuſammen, 
ſo daß alſo auf geſicherten Flugwegen Menſchen 
und Material auch dann herbeigeſchafft werden 
können, wenn bie Land- und Seewege geſperrt 
fein jollten. 

Berfucht eine fremde Gtreitmad)t zu Waller ober 
in der Luft gegen irgendeine Stelle Diefer ftrategi- 
iden Zone vorzuftoßen, [o läuft jie Gefahr, von 
den anderen Stützpunkten ber Zone in (lante und 
Rüden erfaßt zu werden. Die Stellungen ſchützen 
fid) alfo aegenjeitig; der Verteidiger hat unter allen 
Umjtänden den Vorteil der inneren Linie und des 
fonzentrifhen Einjaßes. 

Allerdings find die Flanfenjtellungen Cypern und 
Alexandria weniger gut geſchützt als bie Mitte, 
der бие алаі. Diele Stellung aber iit gefährdet 
durch bem Фар der Araber gegen England wegen 
“Бага па. 

Weitere  аїеа фе. Zonen find um mehrere 
Schlüffelitellungen des Weltreiches im Aufbau be- 
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griffen. Зипаф ijt bier zu nennen die Zone am 


Ausgang des Noten Meeres, die Italien daran 
hindern joll, von feinen Küften am Indijhen Ozean 
oder vom Roten Meer aus Englands Өег ай 
über ben Indiſchen Ozean zu jtören. Der jtrategi- 
jhen Idee nad) jtebt Пе in enger Verbindung mit 
der eben gejhilderten Zone Englands im füdöft- 
lihen Mittelmeer. Die beiden Eckpunkte diejer 
Zone find Aden und Mombafa-Rilindili in Kenia. 
Weiter gehören zu diefer Zone die Feljeninfel 
Perim іп der Straße von Bab el Mandeb, die bent 
Golf von Aden vorgelagerte Inſel Sofrata und 
vielleicht nod) Ganjibar. 

Sm Often fühlt fid) bas Empire von Japan Der 
bedroht. Bisher war Hongkong der große Stüß- 
punft englijdjer Macht in Oftafien. Es ijt heute als 
Flottenbajis aufgegeben, obgleich feine Verteidi- 
gungsanlagen zu Lande und in der Luft in den 
legten Monaten febr jtarf ausgebaut worden find.. 
An die Stelle ber Flottenbajis Songfong tritt bie 
gewaltige jtrategijd)e Zone, bie fid) von Singapur 
bis Auftralien, ja bis Neufeeland erjtredt, Deren 
Smitteljtüd von den bolländifhen Sundainjeln, 
einer natürlichen jtrategifchen Zone erjten Ranges, 
eingenommen wird. Den Engländern gehören aljo 
die beiden Flanken: Singapur und bie von den 
nordauftraliihen Gewällern mit bem Hauptjtüß- 
рип Port Darwin an weiter nad) Süden und nad) 
Often reihende Linie. 

Hier foll uns nur Singapur interefjieren. Es gilt 
heute in der angelſächſiſchen Welt als der jtärfite 
Kriegshafen der Welt. Am Eingang der engen und 
langen Straße von 9ЛайаНа gelegen, ijt es eine 
Їїсаїео фе Sperritellung erjten Ranges. Es liegt 
aber vielleicht nicht mehr jebr lange außerhalb des 
Shirfbereidjs japanifcher Fliegerhorſte. Daher 


іфеіпі das Problem, einen hinreichend "großen. 


Schutzraum gegen Fliegerangriffe zu |Фай ен, 
nit völlig gelöft, obwohl England dieſen Kriegs- 
hafen möglichſt tief Iandeinwärts zwiſchen Die 
Inſel Singapur und das Зе ал gebaut umb eine 
vorgelagerte Heine Infel zu einer Luft- und See- 
feftung eriten Ranges entwidelt hat. Während aljo 
die Magazine, bie 9Berfjtütten und Dods für Die 
engliihe ОНайепПоНе hierher verlegt werden 
mußten, Іфеілі der Ariegshafen felbjt viel weniger 
als Ruheplat für die Flotte gebad)t als vielmehr 
dazu bejtimmt, eine operierende Flotte jo ra]d) 
mie möglich mit Munition, Lebensmitteln, friſchem 
Mailer zu verfeben, Kleinere Ausbejjerungen vorzu- 


nehmen, ſchwerbeſchädigte Schiffe nod) rechtzeitig - 
im Trodendod zu bergen undsdie Verwundeten 


unter Hofpitalpflege zu bringen. 

Wegen bes fnappen Raums müſſen wir auf die 
Schilderung der jübatlantijen Zone (Port Eliza- 
beth-Simonstown — Kapſtadt⸗St. Helena-Falt- 
land-Infeln) und der auftraliihen Zone verzichten. 
Jede ber bejprodjenem Zonen zeigt Eigenheiten, 
die burd) Natur und die politiihe und militärifche 
Lage bedingt find und die fid) mit der weiteren 
Durchgeſtaltung diefer Zone mur immer jchärfer 
ausprägen werden. 

Jeder Schematismus des Denfens ijt bier ver- 
Ihwunden: der Luftfrieg benft in groben Räu— 
men, bie bie Natur ипо Gejdidte jeweils ein- 
malig und einzigartig geitaltet hat. 5 

Die interejjantejte und am jtärfiten unter dem 
Einfluß der Luftwaffe burd)gebilbete Zone üt 
England Schottland jelbjt mit ben nBrblid) ан» 
liegenden Orfnep- und Shetlandinjeln. Hier [eben 
wir die Grundfäße der ftrategiihen Zonenbildung 
entwidelt in Verbindung mit dem Kernland des 
britifchen Weltreiches, das gleichzeitig der Wohnſitz 
des größten Teils feiner weißen Bevölkerung unb 
der Sit feiner Rüftungsinduftrien ІН. Entlang ber 
ganzen Nordfeefüjte finden wir nur eine Gee- 
feitung: Dover am Eingang bes Kanals. Die 
Hauptitellung der engliihen Flotte wird in einem 
Zufunftsfrieg (genau wie im Weltkrieg) bod) oben 
im Norden irgendwo in den Schären der dortigen 
Küften fein. Im übrigen jieht England hier im 
eigenen Lande, wo es der Unterjtügung ber Be- 


völferung |іфег ift, bie Stärfe feiner Stellung in 
der Aufiplitterung der zur angriffsweilen Ver- 
teidigung bejtimmten Kräfte. Es gibt eine ganze 
Reihe von großen Häfen entlang der ен 
1фон фен Ofttüjte; es gibt nod) viel mehr Kleinere 
Häfen. Auch die Heinen Häfen können in Angriff 
und Verteidigung zur See und in der Luft große 
Bedeutung erlangen. Flugzeuggefhwader, aud) 
motorijierte ſchwere Artillerie können jederzeit 
rajd) an irgendeiner Stelle der Küjte fongentriert 
werden. Überall im Land verteilte Fliegerhorite 
ermöglichen, einen Angreifer zu Waſſer oder in ber 
Luft von allen Seiten anzugreifen. Die Süjten- 
befeftigungen bleiben alfo in ber Hauptfache auf 
die Luftabwehr beſchränkt. Welches Vertrauen 
England in мейес Verteidigungsſyſtem ber inneren 
Linie fet, ergibt jid) daraus, dak fid) bas zweit- 
größte ber gegenwärtigen Neubaugebiete ber briti- 
iden Marine an biefer Oftfüjte befindet, allerdings 
ziemlich weit im Norden, an ber Tynemündung 
bei 9tevcaftle; hier werden nicht etwa nur Нетеге 
Schiffe gebaut, Jondern aud) bie ſtärkſten Schladht- 
[diffe von 35000 t. Bei biefer ſtrategiſchen Zone 
der engliſchen 9torbjeefüjte zeigt fid) aud), wie im 
Fall bes Seimtriegs die Idee der ſtrategiſchen Zone 
vermüd)jt mit der Idee des totalen Krieges, wie (14) 
bie Grenzen des militärifhen und des zivilen Be- 
reid)s verwiſchen. 1 
Maßgebend ijt ſchließlich nur ber Wille der poli- 
tijden Selbſtbehauptung, Der Mactbehauptung 
ber Ration. 

Man fiebt aber aud) weiter — was wir bereits bei 
ber ſtrategiſchen Zone Singapur beobadten 
fonnten —, daß fid) bie Hauptitellung ber Flotte 
wieder aus der ſtrategiſchen Zone Derauslbjen 
fam, namentlid) wenn die ſtrategiſche Zone nicht 


„gegenüber der Gefahr von Luftangriffen bie 


wünfchenswerte Streuung der Flotte erlaubt. Die 
Їїсаїео фе Zone ijt jelbitwerjtändlich bie operative 
Balis für die ihr zugewiejene Flotte. Aber ihr 
Sinn ijt gerade aud) ber, über bie wirklichen Kräfte 
und bie wirkliche Kraftverteilung im Innenraum 
der ftrategiihen Zone den Gegner möglichſt zu 
täufchen, vielleicht aud) ерх raſche Verſchiebungen 
vornehmen zu fónnen. Die Hauptmacht ber Flotte 
fann dabei in einer Nejerve- und Bereitichafts- 
ftellung ganz außerhalb der Zone gehalten werden, 
bis ihr überrajchender Einjaß erfolgverſprechend er- 
[deinen mag. Die operative Hauptitellung der Flotte 
fann dann an einen anderen Ort außerhalb der 
Itrategifchen Zone verlegt werden. Die ſtrategiſchen 
Zonen werden dann Berteidigungsräume für ben 
Seefrieg zu Waller und in der Luft, etwa ent- 
Iprehend der franzöliihen Maginot-Linie und 
dem Spitem der beutjden Wejtbefeitigung im 
Landkrieg. 

Schließlich kann man noch von Ruheſtellungen der 
Flotte ſprechen; es ſind Stellungen, in denen die 
Flotte ſelbſt feindliche Luftangriffe von der See 
her nicht zu befürchten hat. Als eine ſolche Ruhe— 
ftellung für bie atlantiſche Flotte bat England in 
den lebten Jahren Freetown in Sierra Leone aus— 
gebaut. Die Ruheftellung für die oſtaſiatiſche Flotte 
und für bie ibijden белді ег ijt Colombo auf 
Ceylon. 

Kennzeichnend für den modernen wehrpolitiſchen 


. Ausbau des britiſchen Reiches ijt alfo Die Schaffung 
von Strategifhen Zonen. Зп ihnen liegen aud) die, 


fnotenpuntte für die Transporte innerhalb des 
Meltreihs im Kriegsfall. Der Shug dieſer 
Transporte ift eine ihrer Hauptaufgaben, zumal 
wenn den entfernt gelegenen Gebieten und den 
Zonen jelbjt nur über diefe Verbindungen neues 
Blut und neue Sampfmittel zugeführt werden 
fónnen. Unter diefen Verbindungen gewinnt bie 
Luftverbindung eine immer wadjenbe Bedeutung. 
Dod darf man dieje nicht überſchätzen; alles fann 
man тібі burd) bie Luft transportieren. Der 
Sufttransport muß auf bie Hochwertigiten Güter 
und auf ӘЛепіфеп Бега" bleiben, bejonders 
wenn ber Gegner über eine jtarfe und vielleicht 
überlegene Luftwaffe verfügt. 
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erteilt Auskunft über die Verwendung 
des Stahls auf allen Gebieten, unter- 
richtet hierüber die Fachwelt und die 
Offentlichkeit; 


untersucht neue Verwendungszwecke 
für Stahl, übermittelt Anregungen an 
die Hersteller und wirbt für die neuen 


.. Erzeugnisse; 


führt die Interessen der Erzeuger 
und Verbraucher zusammen und 
vermittelt die Anknüpfung von 
Gescháftsverbindungen; 


ist der Sammelpunkt für alle Bestre- 
bungen, welche die beste technische 
und wirtschaftliche Verwendung des 
Stahles zum Ziele haben; 


übt ihre Tátigkeit ohne eigenen 
Nutzen aus und ist unparteiisch in 
ihrer Beratung. 


Beratungsstelle für Stahlverwendung, Düsseldorf-Stahlhof 


Der Adler ruft die Jugend 


Es geht jetzt um 
looo Sekunde 


Geschwindigkeitsmessungen 


bei den neuesten deutschen Weltrekorden 
H. Pauli 


Von Dr. 


Nie Meltreforde einer Heinkelmaſchine mit 
746,66 km in der Stunde und eines Meſſer— 
Ichmittflugzeuges mit 755,11 km іп der Stunde 
haben die ganze Welt in Erjtaunen gefett. Woher 
weiß man nun [o genau, daß das zweite Flugzeug 
rund 8%, km/st ſchneller geflogen ijt als bas erjte? 
Der Unterjchied ijt bod) fo gering, bab їфоп der 
fleinjte Irrtum bei ber Meſſung das Ergebnis, 
welche von beiden Majchinen die jchnellere ijt, ver- 
ändern fünnte. Wenn bei einem Autorennen zwei 
Kraftwagen um den Vorſprung ringen, ijt es am 
Ziel zu eben, welcher von beiden der Schnellere ge- 
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— den Dächern der Großstadt. ‚Eine ———— mit Oszillogriph und 
Kontakt-Chronometer, Askania-Z-Kamera und Feldfernsprecher 


lide Stoppuhr nur auf ?/,, = !/; Gefunben genau 
abgelejen werden fann, unb ba eim Menſch fait 
ebenjo viel Zeit braudjt, um einen mit bem Auge 
wahrgenommenen Vorgang burd) Drüden eines 
Knopfes zu bejtätigen, reichen alfo derartige Mittel 
nit mehr aus. 

Der Gedanke, den Zeitpunkt des Jielburd)gangs 
mittels Unterbredung eines Lichtſtrahls zu melfen, 
der auf eine Photozelle fällt, ijt nicht gut durch— 
führbar, weil das Flugzeug in rund 50 m Höhe 
fliegt. — Wer aber einmal in ber Filmwochenſchau 
Zeitlupenaufnahmen von Pferderennen gejehen 


Oszillograph 
| Cronometer 


Messung der Fluggeschwindigkeit über 3000 m Meßstrecke, wie sie anläßlich des Heinkel-Weltrekordes 


erfolgte 


wejen ijt Wie aber jtellt man dies bei Bejt- 
leiltungen fejt, bie zu verjchiedenen Zeiten an ver— 
їфіерепеп Stellen ausgeführt werden? 

Es ijt leicht einzufehen, daß bei ben genannten Rec 
fordflügen mit einer Stoppuhr піфі mehr gear- 
beitet werben fann. Die Mehitrede betrug in 
beiden Fällen 3 km und wurde in weniger als 
15 Gefunden burdjf[ogen. Eine Überſchlagsrech— 
nung ergibt, daß ber Zeitunterſchied bes einen 
Steforbes gegenüber dem anderen nur eine bis zwei 
Zehntelfetunden ausmad)t. Da aber eine gewöhn- 
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Werkaufnahmen Askania 


Dat, wird es für naheliegend halten, aud) Das 
Refordflugzeug finematoarapbi]d) mit einer foge- 
nannten Hodyfrequenz-RKamera aufzunehmen. In 
der Tat maht man es jo; es find aber под) weitere 
Schwierigkeiten zu überwinden. Während beim 
Pferderennen die Frage weniger wichtig ijt, ob ein 
Pferd für die ganze Strede eine Zehnteljefunde 
weniger gebraudjt hat als bei einem früheren 
Rennen, fommt es bei einem Flugreford gerade 
auf den [eteren Punkt an. Man könnte ba nun јо 
vorgehen, bab man eine Uhr mitphotographiert. 


Dies Verfahren wird 3. B. dann angewendet, 
wenn die Zeit von einem Startihuß ab zu rechnen 
it. Hier aber, wo aud) bie Startlinie bereits in 
voller Geſchwindigkeit überflogen wird, müßte man 
fowohl am Anfang wie am Ende ber Meßſtrecke 
je eine Uhr mitphotographieren und diefe Uhren 
auf Уш Sekunde genau gleihlaufen laffen. Wenn 
aud) diefes Verfahren im Ausland bis auf 1/, Get. 
genau durchgeführt und im Deutichland zu nod) 
größerer Genauigkeit verjudjsweije weiterent- 
widelt worden ijt, |o ijt doch der Aufwand weit 
größer als bei der im folgenden beſchriebenen Ein- 
rihtung. 

Nicht mur die Jeitmelfung, Jonbern aud) die Be- 
ftimmung des Überfliegens einer bejtimmten 
Marte madjt bei den vorliegenden Geſchwindig— 
feiten bereits Schwierigkeiten. Es handelt fid) wie 
gejagt barum, feitzuftellen, ob ein Flugzeug in Der 
Stunde minbejtens 8 Kilometer mehr zurüdlegt 
als ein anderes. Da die Meßſtrecke aber nur 3000 
Meter beträgt und in rund 14 Gefunden zurüd- 
gelegt wird, muß gemeljen werden, ob in dieſer 
Zeit etwa 30 Meter mehr burdjf[ogen worden [inb 
als beim legten Rekord. Die an den Enden ber 
SWeBitrede aufgenommenen Bilder müjjen daher 
die Lage bes Flugzeuges gegenüber den Stangen, 
die Anfang und Ende der Strede bezeichnen, auf 
minbe[tens 3 Meter genau erkennen laffen. Da die 
Kamera etwa 100 Meter jeitlihen Abjtand von der 
Flugbahn einhalten muß, werden alfo hinſichtlich 
ber Bildfhärfe bie höchſten Anforderungen geitellt. 
Das kinematographiſche Einzelbild braud)t zur Be- 
lihtung eine zwar unfaßbar geringe, aber im_vor- 
liegenden Fall nicht zu vernadjläfligende Zeit. Da 
das Flugzeug in einer Sekunde 200 Meter durcheilt, 
würde es bei einer Belichtungszeit von’!/z Get. 
immer nod) 1 Meter zurüdlegen und dadurd im 
Bild unfcharf erfcheinen. Um alfo das Durdfliegen 
des Ziels genau fejtjtellen zu fónnen, muß man 
banad) tradjten, mit möglichſt furzer Belichtung aus- 
zufommen. Andererfeits ти aber der Augenblid 
der Belichtung zeitlich möglihft genau erfaßt 
werden. 

Wie bereits erwähnt, macht das Mitphotographieren 
äußerjt genau gebenber Uhren Scwierigfeiten 
injoferm, als die Regelung und Vergleihung der 
Uhren nicht einfad) ijt, wenn es fid) um jelbjtändige 
Uhren handelt. Man fónnte zwar Nebenuhren 
nehmen, bie von einer байрийг gejteuert mit 
gleiher Genauigfeit und genau übereinjtimmend 
laufen. Wenn aber jhon еїе фе Verbindungen 
gezogen werden, ijt es einfacher, den umgefehrten 
Meg zu wählen, пап) niht bie genaue Zeit von 
ber Hauptuhr zu den beiden Mekfameras zu über- 
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tragen, [onbern bie zu mefjenden ЗейритНе von 
ben Kameras zur Hauptuhr zu melden unb dort 
mit deren Anzeige zu vergleihen. Zu le5terem 
Zwed benu&t man Chronographen, b. 5. Beit- 
ſchreiber, die mehrere Gdreibmerfe haben. Weil 
mechaniſche Schreibftifte nicht fo [dell folgen 
Tónnen wie eleftrijd) = optijd)e Einrichtungen, ver- 
wendet man daher mit Vorteil ein Gerät, bei dem 
der anfommende Stromſtoß ein Gpiegeld)en dreht, 
über bas ein Lichtjtrahl auf ein bewegtes lidt- 
empfindlihes Papier gelenft wird. Im Fall des 
Heinfel-Refordes wurde ein Dlzillegraph benutzt, 
b. b. ein Schwingungsidreiber, der (сп) aid) zur 
Unterfudung der menſchlichen Gpradjaute oder 
techniſcher Geräuſche ober Schwingungen ver- 
ſchiedenſter Herkunft dient. 

Das lihtempfindliche Papier des Dlzillographen 
wird zwar mit gleichbleibender Geihwindigfeit vor 
dem Өріедеіфеп vorbeigezogen. Um aber ganz 
lider zu gehen, ijt bei. bem verwendeten Oſzillo⸗ 
graphen eine ſchwingende Zunge eingebaut, die 
ebenfalls ein Spiegelchen trägt unb 500 Boll- 
ſchwingungen in der Sekunde ausführt, wenn ſie 
entſprechend angeſtoßen bzw. eleftri[d) geſteuert 


wird. Dadurch wird auf dem Papierband eine 


Zickzacklinie beſchrieben, deren einzelne Zacken in 
genau 1/1000 Get. aufeinander folgen, vorausgefeßt, 
бар bie Eigenfhwingung nicht infolge Temperatur: 
ſchwankungen beeinflußt ijt. Im vorliegenden Fall 
wurde an ein anderes Spiegelhen des Ofzillo- 
graphen ein Marinechronometer апде|фіо еп, bas 
jede volle Sekunde ein Zeichen gab. Фигф Ber- 
gleich diefer Gefunbenmarfen mit den 500 Schwin- 
gungen іп der Sekunde fann deren Zahl jederzeit 
nad)geprüft werden. 

Die ех ен Mefjungen von Flugzeuggeſchwindig⸗ 
keiten, bei denen Stoppuhren und andere damals 
bekannte Verfahren nicht mehr ausreichten, wurden 
während des Weltkrieges nötig, als man die Ge— 
ſchwindigkeit der Jagdflieger derjenigen der feind⸗ 


lichen Flugzeuge anpaſſen mußte. Die damalige 
Heeresleitung wandte fid) an bie Firma Carl Bam- 
berg, die über große Erfahrungen im Bau fein— 
тефан ф-орН ёс Vermeſſungsgeräte verfügte; 
für ben VBermeffungsingenieur war es nabeliegenb, 
vont Iheodoliten ausgehend ein neues ЭЛеВаега! 
zu entwideln. Da bie Aufgabe geftellt war, die 
Geihwindigteit nicht nur beim waageredyten Flug, 
ſondern aud) bei Sturzflügen, beim Trudeln und 
anderen Flugzuſtänden zu те ен, liek man das 
Flugzeug burd) zwei oder drei Regiltrier-Theodolite 
verfolgen, weldje die Geiten- und Höhenwintel, bie 
zur Beitimmung der Lage des Flugzeuges im Raum 
bisher mit dem Auge abgelefen werden mußten, 
photographiſch beilpielsweife von Sekunde zu 
Sefunde feithielten. Aus den aufgezeichneten 
Winkelwerten fonnte jede Flugbahn rechneriſch 
ermittelt und die Geſchwindigkeit für jeden 
Punkt ber Bahn beſtimmt werden. 

Hierbei mußten die Beobachter das Flugzeug ſo 
ſorgfältig verfolgen, daß ſie es immer in der Mitte 
des Geſichtsfeldes ihres Fernrohres behielten. Da 
ſich aber die geringſte Abweichung zum Nachteil des 
Ergebniſſes auswirkt, ging die ausführende Firma 
ſpäter dazu über, nicht nur die Winkelwerte, ſondern 
auch das Flugzeug durch ein Fernobjektiv mit— 
zuphotographieren, ſo daß man auf jedem Einzel— 
bildchen erkennen kann, ob das Flugzeug ſich in der 
Mitte bes Geſichtsfeldes befunden Dat. Geringe 
Abweichungen von dieſer Mittellage können dann 
durch einfache Berichtigungen der Winkelwerte 
berückſichtigt werden. Das neue Gerät heißt 
Askania-Kinotheodolit, weil ſeine innere Ein— 
richtung große Ahnlichkeit mit einer kinematographi⸗ 
ſchen Aufnahmekamera hat. 

Die Meßverfahren dienen nicht nur [portlid)en 
Zweden. бог фе im Flugzeugbau wären heute 
faum nod) möglid), wenn nicht jede Einzelheit in 
ihrer Auswirkung peinfid) genau gemefien werden 
fönnte. 


° ? ° 
Mit „В“ geht's weiter 
Wir lernen das Flieger-ABC 


Bodenorganifation: umfaßt bie zahlreihen Hilfs- 
kräfte — Menfhen und Material — ‚die einen 
Flugbetrieb überhaupt erft möglich maden, 
ohne die Sicherheit und Zuverläſſigkeit des 
Fliegens niht denkbar wären. Dazu gehören 
die meteorologifhen Stationen mit ihrer 
Wetterberatung, die Monteure, denen Die 
Wertung der Motoren übertragen ijt, bie 
Männer, bie das Flugzeug mit Treibftoff ver- 
leben, und nicht zuleßt bie Funker, bie in 
tändiger Verbindung mit Der fliegenoen 
Maſchine bleiben. Meijt wird die Bedeutung 
der Bodenorganijation in ber breiten Öffent- 
lid)feit nicht genügend gewürdigt, und ооф 
verdankt bie Fliegerei ihr zum großen Teil 
ihre Erfolge, ohne bie tüd)tige Bodenorgani- 
[ation wäre unfere Luftwaffe nicht bie leiftungs- 
fähigfte der Welt. 


Bodenwind: ijt die Windftrömung über dem Erd- 
boden, bie auf allen Ylugpläßen durd) bie 
luſtigen rotweißen Windfäde oder burd) grau- 
gelbe Rauchfahnen fenntfid) детаф! wird. 
Sie unter|djeibet [ih oft wefentli von der 
Luftbewegung in höheren Luftſchichten; ihre 
Kenntnis ift für den ftartenden wie für den 
landenden Flieger gleid) wichtig. 

Boelde: Oswald Baelde war der Begründer ber 
оеи фен Jagdfliegerei im Weltkrieg. Er 
wurde 1891 geboren und erlitt am 28. Oftober 
1916 ben Fliegertod durch einen Unglüdsfall. 
Boelde, Ritter des „Pour le mérite", 
batte 40 Gegner abgeld)oljen. In ber jegigen 
deutihen Luftwaffe trägt das Kampfgeſchwa— 
ber 157 feinen Namen. 
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Die Ernte unferer Acker. Eine Sonnenglut, mie fie tag» 


n ftetem Wechfel von Sonne und Regen reift 


сіп tagaus auf деп Feldern Mazedoniens laftet, wür⸗ 
de ihr nicht den Segen bringen wie dem Tabak, der 
ja nicht Frucht tragen, fondern Aroma fammeln foll in 
feinen Blättern. Es ift alfo gerade der überfluß an Sonne, 
дег дет Mazedonen=Tabak und damit der OVER= 
STOLZ den Reichtum an edlen Duftftoffen befchert. 


KARL GU 


Nie fleine Refidenz war in ungebeurer Auf- 
regung. Alle Welt war wie verwandelt. Ge- 
Ihäft, Beruf? — Freund, wo беті bu bin? — 
Mer hat Sinn für Geſchäfte, wenn ейт freudiges 
Ereignis bevorjteht, ein Ereignis, von bem das 
Wohl und Wehe des Landes abhängen fann? — 
Seit Tagen [dort Наше |14) bie Menge der Warten- 
den auf bem Plak vor dem Schloß, und von Stunde 
зи Stunde wuds die Erregung. Prinz ober Prin- 
зе іп, das war bier bie Frage. Anfichten wurden 
geäußert, Vermutungen ausgetaufcht, Wetten abge- 
ſchloſſen. Es war ſchon eine aufregende Zeit. 

Stumm und majejtätijh — Hort der Ruhe in all 
der Aufregung — lag das Schloß. Ein grauer 
Riefe, dem man es nidt anmertte, бар fid) in 
feinen Mauern jenes Wunder vollziehen würde, 
auf das Taufende nun [don feit Wochen warteten. 
За — wer Augen hatte, zu jehen, fonnte gar be- 
merfen, бар die Budelaugen ber Fenſter des ehr- 
würdigen Schloßturmes mit leifer Verachtung auf 
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die vor Erregung zitternde Menge herabblidten, als 
ob fie jagen wollten: „Wie fann man nur fo unge- 
duldig fein! Was haben wir niht alles gejehen! 
Sind wir jemals geplagt vor Neugier oder gar aus 
dem Rahmen gefallen? — Haltung, Haltung, liebe 
Leute!" — Man fiebt, es waren Fenjter, wie fie 
eines Königlihen Schlojjes würdig find. 

Im Schloſſe aber war man nicht minder aufgeregt. 
Diener huſchten geräuſchlos hin und Ber, Arzte 
famen und gingen. Das Fieber der Erwartung hatte 
alle gepadt, vom Küchenjungen bis zum Hof— 
marjdjall. Es war eine aufregende Zeit. 

Auf bem Pla hinter dem Schloſſe [tand die 
Batterie, bie den Ehrenjalut abfeuern jollte. Prinz 
oder Prinzeſſin, war aud) hier bie Frage. Haupt- 
mann Bums von Bumjjenjtein, ber gejtrenge 
Batteriechef, nahm feine Sahe febr ernjt. Sporen- 
flirrenb |d)ritt er bie Front ab. 410810) blieb er 
ереп, tippte einen Kanonier an die Uniformbruft 
und је: „Pring — — wieviel?“ — „101, Herr 
Hauptmann!“ — „Gut!“ 
— Der Nädjfte: „Prin- 
зеңіп — — wieviel?" — 
— „Nid. jana joviel, Herr 
Hauptmann!" — „Blöd- 
finn! — Prinzeſſin, wie- 
viel", bonnerte derHaupt- 
mann, „wer weih es?" — 
„51“, [doll es im Kreife. 
„Ra aljo! Aufpaſſen, 
Kerls, wird [hon Нар» 
реп! — Weggetreten !“— 
410804) fam ihm eine 
Idee. Wie nun, wenn? 
— — es überlief ihn; heiß 
und falt. „Wachtmeijter, 
wieviel Schuß haben 
wir?" — „120, Фет 
Hauptmann !"— „Sofort 
zwei Mann zum Muni— 
tionsbepot, 100 Schuß 
Referve holen!" — Wei- 
ter fam er nid) Der 
Adjutant Seiner Hoheit 
ſtand plölih vor ibm: 
„Ein Pring, Herr Haupt- 
mann !^ — „Batterie auf- 
ſitzen!“, unb ſchon jagten 
fie zum Pla vor bem 
Schloſſe, wo die harrende 
Menge ihr Erjcheinen mit 
lautem Jubel begrüßte. 
Gottlob, der Bann war 
gebrod)en. Nod wenige 
Minuten und die Frage, 
Prinz oder Prinzeffin, 
war ен фїереп. „Batte- 
rie Feuer "imb, Bumm!“ 
— da fiel der erjte Schuß. 
20 — — 30 40 
— 50 — die Spannung 
wuds ins Жеепфа е. 
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51 — —5211!! Ein Prinz, Durra, ein Prinz! — 
Ein folder Jubel raujchte über ben weiten Plak, bab 
niemand es bemerfte, wie jekt ſtrahlenden Angejichts 
der Adjutant auf den Batteriechef zueilte. „Herr 
Hauptmann!“ er rang nad) Luft, „zwei Prinzen! 
Schießen Sie, was Sie in den Rohren haben!“ — 
Meg war er. Dem Hauptmann wurde der Kragen 
eng. „Berfluht und zugenäht!" — Keine Re- 
ferven — und man war [hor beim аФ ен 
Schuß. „Gütiger Himmel, was mad)’ id) blok?“ — 
Der neungialte Schub. Dem Hauptmann brad) der 
Angitihweiß aus allen Poren. „Bumm!“,- der 
101. Schuß. — Ein Augenblid der Stille. Dann 
braufte ein Jubel gen Himmel, wie ihn die [tille 
Heine Refidenz bisher nod) nicht erlebt hatte. Alles 
Marten, alle Ungeduld, jelbjt bie Wetten waren 
vergeljen. 

Auf feinem Schimmel hielt der Hauptmann. Sein 
Hirn arbeitete fieberhaft. „19 Schuß haben wir, 
fehlen genau 82. Woher nehmen und nicht jteh- 
len?!" — Während er grübelte, rollten ununter- 
brodjen bie Salven ber Hodrufe über ben Plak. 
„Die brüllen ja lauter als meine Kanonen“, bad)te 
ber Hauptmann, Plötzlich Durd)gudte es ihn. 
Donnerwetter, bas muß geb'n! — Wie Мер bod) 
ber alte militäriſche Grundjag: Beſſer fehlgreifen 
in ber Wahl ber Mittel, als gar nichts tum! — Mit 
jähem Rud тір er den Schimmel herum, ritt vor 
bas Schloßportal und bob bie Hand. Langjam ver- 
ebbten die Rufe. Gejpannt blidte alles auf ben 
Hauptmann. „Kinder“, begann der mit weithin 
hallender Stimme, „mal alles berbóren! Haben 
nidjt nur einen, haben fogar zwei Prinzen. Uner— 
bórtes Glüd für alle. Für mid) grenzenlos peinlid). 
Habe nur für einen Prinzen Munition. Bin er- 
ledigt, wenn ihr nicht mitmadjt. Mjo, mal alles 
herhören! Wenn id) ben Degen Debe, ruft bie Holde 
Meiblicheit laut und vernehmlich *pitjd)! 
id) ihn fente, rufen bie Männer Bumm! — Bers 
ftanden?! — Habe nod) 19 Schuß. Während die 
abgefeuert werden, wird geübt. Nur markieren. 
Stimme fonen für jpäter. 9 о nochmal: Frauen 
— — Фі; Männer — — Bumm! — Klar? — 
Na denn man [05 !“ — — Und während die Batterie 
dröhnend einen Schuß nad) dem anderen löfte, übte 
der Hauptmann im Schweiße bes Angelichtes. fein 
„Pitſch — bumm, рі — bumm!“ 


Kaum war der lebte Schuß verballt, ba bob er ben 
Degen, und aus taujenb Frauenfehlen pfiff ein 
„Pitſch“ über ben Plak, бар es nur jo таш. 
Degen ab — und aus abertaujenb Männerfehlen 
erdröhnte ein „Bumm!“, бар bas ehrwürdige 
Schloß in feinen Grunbfelten erjd)ütterte. Es ging 
wie am Schnürden. Degen bod) — рі! Degen 
fentt — bumm! Neben dem Hauptmann jtand der 
Machtmeilter und notierte bie бфй е. 190 — 
200 — 201 — — und nun, pitjd) — bumm! — br 


legte Schuß. Uff, bas wäre geſchafft! jeufzten die . 


Mitglieder der freiwilligen Artillerie und. rüdten 
ihre mißhandelten Stimmbänder zurecht. „Nad 
mir die Sintflut!" brimmte der Hauptmann, jtedte 
ben Degen ein und ritt zur Batterie zurück. Scwei- 
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gen ringsum. Plötzlich ein Lahen. Leife, eindringlid), gütig. Auf dem 
Balkon jtand der Prinz. Er hatte alles mitangefehen. „Achtung!“ tomman- 
bierte der Hauptmann und (епїе ben Degen. Es war ein feierliher Mugen- 
blid. Jetzt wird er reden, dachte bie Menge. Dod ber Prinz ſchwieg. Laut- 
lojes Laden |ФиНейе ihn. Endlich fakte er fih, trat an die Brüftung und 
fagte: „Kinder, habt alle Dant! Wunderſchön habt ihr bas gemadt! Pitſch 
— bumm!“ — Dann aber war es aus. Seine Hoheit lachte, wie ihn no% feiner 
labert jab. Unten jtanb bas getreue Volt, fah jid) ап, |а) ben Prinzen an — und 
lachte, lachte. „Die lachen, und id) bezahle bie Behe!“ fnurrte der Hauptmann. 
Da nabte ber Adjutant. „Seine Königliche Hoheit wünſcht Sie zu [predjen -- 
„Зи Befehl!“ Der Hauptmann [tanb wie ein Baum. „Da haben wir den 
Galat!" badjte er, als er die Treppe empor|tieg. Man muß [don jagen, es 
war mirflid) eine aufregende Zeit. Krah — bumm! Helm im Arm, linte Hand 
am Degen, Sader zufammen, daß die Sporen flirrten, (о Шап» ber Haupt- 
mann vor Seiner Hoheit. „Stehen Sie bequem!“ jagte Hoheit gnübig. ,— — 
heißen Sie?“ — „Egon Freiherr Bums von Bumſſenſtein!“ — „Ausgezeichnet! 
Kann jo bleiben. Im übrigen — —" — „Halten зи Gnaden, 8óniglid)e Hoheit“, 
wagte der Hauptmann einzuwerfen, „ih hatte nur, id) mukte — —“ — „Weiß 
Ihon, weiß |фоп, mein Lieber, hatten feine Munition. Waren auf ſolches 
Glüd nicht vorbereitet. Offenjejtanden — id) aud) nid! — Im übrijen, 
haben Ihre Sahe ausjezeichnet јетафі, Herr — — Major! — Und — — hmm 
— was Ihre Fähigkeit, bas Bolt zu exerzieren betrifft, möchte mir weitere 
Cnt|d)eibungen vorbehalten. Männer Ihrer Entichlußfraft fann man braudjen. 
Sid) бан Ihnen, lieber Baron !“ 

Sinnend |фгіН ber neugebadene Major die Stufen der Treppe hinab. Er hatte 
mit ſchlichtem Abfchied gerechnet. Und nun, ftatt des drohenden Zylinder- 
butes — — Major!!! — Und zu alledem nod) Ausſicht auf weitere gnädige 
Cnt[djeibungen! — Egon Freiherr Bums von Bumſſenſtein feufzte tief und 
erleihtert. Man tann ihm bas nachfühlen. Es war wirklich eine aufregende Zeit. 


Fliegerdeutsch 


Plauderei über die Zunftsprache des fliegenden Menschen 
түзе zu einer Zeit, ba ſelbſt eine gidjtfrante Großmutter taum mod) 


über einen dahinbraufenden Schnellzug ftaunt, ſollteſt aud) du, geneig- |. 


ter Lefer, wenn ſchon nicht zum „Bau“ gehörig, etwas in das Gebiet ber 
Fliegerei einzudringen verfuchen, tedjnijd) unb ſprachlich; denn bu gibjt fo- 
fort deine Tarnung als blutiger Laie auf, wenn bu auf ben Flugplatz kommſt 
und dort verſuchſt, mit dem gebräuchlichen Umgangsdeutſch auszukommen. 
Beſtaune nicht die „Flugzeuge“, ſondern die „Küten“, menn diefe Dinger 
heute auch kaum noch irgendwelche Ahnlichkeit mit Margarinetransportmitteln 
haben. Sprich auch dort nicht vom „Fahren“ oder „Abfahren“, ſonſt werden 
jedem Zuhörer alsbald vor Rührung bie Rachenmandeln ſchwellen; denn es 
heißt „fliegen“ bzw. „ſtarten“. Das Fahren überlaſſen die Flieger neidlos den 
Straßenbahnen und anderen bebüdjtigen Vehikeln. Gelbjt auf dem Erdboden 
wird nicht „gefahren“, ſondern „gerollt“. Wenn die Landung nad) einer Seite 
hängend erfolgt, fo ijt die „Kiſte“ nicht „Ichief beruntergefommen“, [onbern 
der Pilot „Ihont еіп Rad“, eine zarte Verjchleierung einer Bodenböe (nicht 
„Windftoß“) ober einer „Perſonalböe“ ([prid): Ungeſchicklichkeit) Gewöhne 
bir ferner an, nicht „Flügel“, fondem „Flächen“, nicht „Propeller“, fondern 
„Майе“, nidt „Schwanz“, fondern „Rumpfende“ zu fagen, und du wirjt 
nicht wie ein Sperling unter Kanarienvögeln unangenehm auffallen. Sollteft 
du Beh haben, dah gerade Nebel Веттіфі, jo made dir піфів aus diefem 
„Bliegerwetter“. бейе bid) in die Kantine und warte bie Sonne ab, das ijt 


„Slugwetter“. Wenn es zu lange dauert, ijt es möglich, daß bu etwas zu | 


viel tankſt, total ,vertrimmt" heraustommft und Dih in biefent Zuftand [o 
„verfranzit“, бар bid) ein Schupo nad) Haufe peilen“ muß. Bit bu dort 
endli mit einer „Bumslandung“ aufs Sofa gefommen, tann es ра Шегеп, 
fo du verheiratet БІН, ba deine Frau „Gas gibt“ ober eine „Stange Koks 
rein]djiebt", bis dir „der Vergaſer erfäuft“, b. D. die Spude wegbleibt. 
Sürslid бай mid) jemand mal gefragt: „Wann fährt denn eigentlich) Die 
große Фшата)фіпе mit den diden Flügeln ab, die immer fo dolle brummt, 
jo еп Ge: Wuhuhuwuhuhuhu?“ 

Sofort, nahdem id) ооп bem herbeieilenden Sanitäter wieder aus meiner be- 
dauerlihen Ohnmacht ins Leben gerufen worden шаг, lebte id) mich mit 
leid)t angegrautem Haar unb |djwermütig gewordenem Blid hin und ſchrieb 
dieſen Artikel. 


Günter Praus 


30 Jahre später 

Der Landesfürjt war nad) dreißig Jahren wieder einmal zu einem Beſuch des 
Städthens eingetroffen. Sein Empfang war aufs befte vorbereitet: Mujitver- 
ein und Ehrenjungfrauen ftanden bereit. Gerenilfimus aber [hier nicht fo 
recht befriedigt, weshalb die Miene des Bürgermeiiters recht jorgenvoll ver- 
hängt war. Endlich aber fand er Gelegenheit, den Grund der allerhödjiten 
Mißſtimmung zu erforſchen. „Durchlaucht“, fragt er, „waren mit Dero dies- 
jährigem Empfang nicht [ebr zufrieden?“ „Nein“, antwortet Durchlaucht wahr- 
heitsgemäß. „Berzeihung, Энхф ана), es war bod) alles dasſelbe wie bei Euer 
Durchlaucht Beſuch vor dreikig Jahren.“ „Gewiß“, grollt da Durchlaucht, 
„einſchließlich der Ehrenjungfrauen.“ 


Sie 
vergift ganj, 


emet nur пай) dem Bild, das der 
Spiegel ihr von der Dorderfeite ihrer 
zähne zeigt. Sie überfieht, daß felbft 
hinter weißen und gepflegten Zähnen 
der häßliche Jahnftein fien kann... 
Unterftüen Sie die Bemühungen Ihres 
jJahnarztes oder Dentiften, Ihre Jähne 
zahnfteinftei zu erhalten. Derwenden бір 
[tets Solidog 3aljnpafta, die befonders 
auf die Bekämpfung des Jahnfteins 
abgeftellt ift. 


Tube 40 Pf. Große Tube 60 Pf. 
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AUnſer Büchertífch A 


„Der deutsche Flugsport“. Bon Peter Supf. 
Berlag unfer & Dünnhaupt, Berlin. 94 ©. 
RM 3,80. 

In diefem |Фдпеп Bildwerf, bem ber Korpsführer 

bes NS-Fliegerkorps, General der Flieger Chriſtian— 

fen, ein einbringlid)es Vorwort mit auf den Weg 
gegeben hat, find grünblide Сафі еппіпіѕ und 
dichteriihe Begeilterung zu einer bewunderns- 
werten Leiltung vereint. Zahlreiche jorgfültig aus- 
gewählte Aufnahmen von Baiteljtunden in Der 

Schule, vom Modellbau und Mtodellflug, vom 

Segelflugzeugbau, vom Segelflug und vom Motor- 

flug und jdjlieblid) vom Ballonfahren тафеп den 

Cefer mit allen Gebieten bes beutjd)en Ylugiports 

befannt. Das Bud) ijt ein mitreipenbes Bekenntnis 

zum Gedanken der Fliegerei, pem Peter бир fein 

Lebenswert gewidmet hat, es ijt ein flammender 

Aufruf, der gewiß in vielen, vielen Herzen zünden 

wird. Georg Böse 

„Bollgas! Ein Fliegerleben.“ Bon Franz Schlen- 
jtebt. 8 Bildtafeln mit 19 Abbildungen. Verlag 
(rnjt Steininger, Berlin. RM 2,85. 

Generaloberjt Milh bat bem Bud) mit ber Lebens- 

bejd)reibung Franz Gdjenjtebts ein ebenjo furzes 

wie treffendes Vorwort mit auf ben Weg gegeben: 

„Die deutihe Luftfahrt braud)t Männer, die ihr 

mit ganzer Kraft und aus eDrlid)em Herzen dienen. 

Jeder Abfchnitt des Buches „Vollgas“ zeigt, бар 

"ein Verfajjer ein folder Mann ift.“ Franz Schlen— 


ері, ber einjtige Feldflieger und Ylugzeugführer 
Hauptmann Köhls und jebige Leiter des Betriebs- 
büros ber Deutjhen Lufthanja, wurde jhon in 
ganz jungen Jahren Volontär bei der damaligen 
„Centrale für Aviatik Hamburg“, und feit diejer 
Zeit ijf er der Fliegerei über ein Menjchenalter 
hinweg treu geblieben. Сеп еріс Fliegerleben 
it ein Querjd)nitt duch die Entwidlung der deut- 
іфеп Luftfahrt ſelbſt: Pionierzeit, Krieg, Zu— 
jammenbrud) und Wiederaufjtieg werden auf 
250 бейеп gejchildert von einem, Der mittätig 
dabei war. Flott und lebendig geichrieben, bietet 
das Bud jedem Luftfahrtinterellierten eine will- 
fommene Gelegenheit der Gedächtnisauffriſchung. 
Dak es aber aud) über das rein Fliegeriiche hinaus 
nod) Beachtung verdient, beweilen bie ausgeseid)- 
neten und padenb gejchriebenen Kapitel über die 
Erlebniſſe in der franzöfiihen Kriegsgefangenjchaft, 
in die ber Verfaſſer nad) einem Bombenangriff auf 
Paris zujammen mit Köhl im Mai 1918 geriet. 


Wilhelm Roßmann 


Dos Luftbild bringt es an den Tag 
FORTSETZUNG VON SEITE 10 


werden. Derartige Reihenaufnahmen finden Bers 
wendung bei langen, ſchmalen Zielen, wie es Eijen- 
bahnen und Straßenzüge find. 

Handelt es fih Dagegen um ein langes breites Ziel, 
їо werden, um diejes Gelände zu deden, entſprechend 
viele Streifen nebeneinander gelegt. Auch diefe 


"T 


Heintze & Blanckertz/Berlin 


Reihenaufnahmen werden [o angejebt, daß їе fid) 
ена) піфі mur berühren, jondern überdeden. 
Diejes Verfahren bat den Vorteil, bab man von 
jedem Geländeausichnitt ein ráumlidjes Bild zu- 
fammenjtellen fann. 

Klebt man die einzelnen Bilder jo aneinander, daß 
Пе mögliġft aut zufammenpajjen, jo erhält man 
eine Bildffizze, die eine JIberjid)t über das ganze 
Gelände gibt. Da aber das Flugzeug bei der Muf- 
nahme nie die gleiche Lage hat — bedingt Durch 
Luftbewegung — [o ijt in der Bildſtizze fein einbeit- 
lider Maßjitab. 

Durch bejonbere Geräte ijf es aber möglich, alle 
Bilder auf einen einDeitlid)en Maßſtab zu bringen. 
Klebt man nun diefe — entzerrten — Bilder an- 
einander und zeichnet auf dem dann erhaltenen 
großen Gejamtbild bas Kartengitterneß auf, ent- 
ері der Bildplan, der einen einheitlichen Maßſtab 
hat und die Eigenjchaften ber Karte Бејіві, jebod) 
mit bem Vorteil, Dak er das Gelände in dem augen- 
blidlihen Zujtand bringt. 9015 Nachteil ijt zu nennen, 


N 
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100 JAHRE FOTOGRAFIE 


brachten überall ungeheure Fortschritte 
auf dem Gebiete der Fotochemie, 
der Optik und des Kamerabaues. 


10 JAHRE ROLLEIFLEX 


entwickelten eine automatische Spiegel- 
reflexkamera von einzigartiger 
Vollendung und Vielseitigkeit. 


Rolleiflex- und Rolleicord-Besitzer fotogra- 

fieren erfolgreich in aller Welt. Viele glänzen 

heute bei Wettbewerben und in den bekann- 
testen Jahrbüchern mit Bestleistungen. 


Internationaler Rollei-Wettbewerb. 
Einsendeschluß ist der 31. August 1939. 
Bedingungen durch den Fotohandel oder 
FRANKE & HEIDECKE . BRAUNSCHWEIG 


4. . » 
Roneiflex Rolleicord 


bie überanftrengt find, erfrifcht u. fräftigt bas belebenbe, 
Blutzirtulation anregende Efafit-Fußbad. Befreit von 


Drüden, Schmerzen, Brennen und Stechen, erweicht 
f Schwwielen und Hornhaut. 8 Bäder 90 f. Sn Apotbe- 
fen, Drogerien und Fachgeſchäften auch Efafit-Fuß- 
creme, -Puder und $übneraugen-Sinftur. erhältlich. 


CFOS LL 


S8erlangen Gie Gratisproben 


bom Efafit-Vertrieb München 27 B. 


y an 3 im Selbft: 


unterricht 


Imit 174 Bildern. Gie fernen bequem und 
iher au Haufe деп guten 4 
a alten Walzer(auchlinteherum),) {< Р 
: Polta, Rheinländer, Menuett, x —— 
Figurentaͤnze uftv., ferner For: 
trott, Slowfor, Tango, One: 
Пер, Tiwoftep, Gteptanz, Eng: Rabe- Prismenglas 
1119 walk, Bofton шір, Seder Weera“ 
Schrilt genau abgebildet und mmm" 
erflärt. — Dazu: „Die Яиий 6х30, la Rathen. Fabrikat, 
ilararik - ннан т ein Spezialglas für militär. 
r 2 , i 
fih überaff beliebt зи тафеп. Iwécke, in Sporttasche 


m 0 52, 
Зеђе еп бїс bie Auflage in festem Behälter mit Kop- 


49 . „Der flotte, 
1938.39 : Ger 3S eo Oe [oclscilaufe9,5O,-M. 


Einkaufs-Vorteile: 
Buchversand Gutenberg Dresden U 356 eine Praise - Ansichts- 


sendung einiger Gläser auf 


Dr 5 SDrula Bleichwachs |з Tage ohne Kaufzwang und 
ruck"? E MEGA ааз ah thre ^ \spasenfrei - Bar- od. Teil- 
7 < zahlung - Preisliste über 

a Ы 


Ferngläser jeder Art, Mikro- 
und Hautunreini keiten skope, Waffen usw. kostenl. 
restlos beseitigt Mk 210 

Chern.Labor.Dr.Druckrey.Quedlinburg, 128 M.Rabe,Rathenows4| 
Zu haben in allen Apotheken I|OPlikhaus ; Gegr. 1874. 
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CARL МАМРЕ A:G BERLIN 


Marke Elefant beachten 


Besonders bevorzugt: MAMPE HALB UND HALB. 
MAMPEDIKTINER,MAMPE APRICOT-BRANDYu.a. 


bringt Gewinn! 


| Grüfstes Verfan 


ат - 2 - 


` Fabrik u.Vertrieb 


Aufklärungsschriff kostenfrei 


Inserieren Kukirol-Fabrik-Berlin-Lichterfelde 


Fahrräder mit Tretstrahlern | 

| »Marke Vaterland" 
= m. Frl. u. Rücktr.v. 30.- 
m.Dyn.Beleucht.v.34.- 
Amit Zweigang v. 57.- 
Motorfahrrüder 
billig. Auch Teilzahl. 
| Katalog mit 60 Modellen kostenlos 


| Friedr. Herfeld Söhne 
ЇР E TENET 22 xt Neuenrade i. W., Nr. 166 
Spezialität: — 
Handharmonikas 
23 ап 
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und die soviel gefürchteten Kater- 
schmerzen kenne ich nicht. 
selbst wenn die gestrige Sitzung 
sich lange ausgedehnt па! Ich 
beuge mit 


Herbin-Stodin 


vor und trage stets die kleine Ta- 
schenpackung Herbin-Stodin bei 

? mir. Ueberzeugen Sie sich nun 

° bitte selbst von der vorzüglichren 
Wirkung der Herbin-Stodin-Tablet- 
ten oder Kapseln und Sie werden 
teststellen, daß auch Sie oftmals 
direkt darauf warten können, wie 
durch Herbin-Stodin der drücken- 
de Schmerz schnell beseitigt wird. 
Verlangen Sie aber in 
der Apotheke ausdrück- 
lich Herbin-Stodin, es ist 
Ihr Vorteil. 


d- 


V 


Рт, < 


41 Tasten 120 Bässe 122~ 
34 “ 80 


серт / 10 там, овоүү 
Günftige Ratenzahlungen 


1155 Jahre Garantie, 
siene Katalog. 


Meinel &Herold 
КІ ngenthal № 163 


Herbin-Stodi 


ER‘MAGDEBURG 
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бар er bie Geländeformen nicht zeigt. Sie find nur 
dem geübten Beobachter zu егТеппеп möglid). 

Bei ber operativen Luftaufflärung wird das Luftbild 
eingejegt, um alle Lorgänge weit im Hinterland 
bes Feindes feitzuftellen. Hier wird nur das Luft- 
bild &rgebnijje bringen, da der Aufklärer jo Dod) 
fliegen muß, daß fein Auge verjagt. 

Bei ber taktifhen Luftaufflärung unterjtügt bas 
Luftbild den Beobadter. Er wird es überall dort 
einjegen, wo er etwas Нері oder vermutet. In 
einzelnen Fällen wird es aud) dort еіпдејеві, wo 
es gilt, den Beweis zu bringen, бар der Gegner 
nicht da ijt. 

Die Gefedhtsluftaufllärung wird das Luftbild dort 
benugßen, wo eine genaue Zielfejtitellung notwendig 
ІН, bie dem Beobachter wegen ber Maffe ber Ein- 
brüde oft nicht möglid ijt. 

Eine weitere wichtige Aufgabe ijt bie Tarnüber- 
wadhung der eigenen Truppe. Das Luftbild zeigt 
Ihonungslos jeden Fehler auf. 


Auflösung der Aufnahme von Seite го 
Den Herkules bei Kassel. Das helle Rechteck ist 
der Unterbau, auf dem sich der turmartige Sockel 
mit dem Herkules abhebt 


/ allen 
Himmelsrichtüngen 
Jedem sein eigener Hubschrauber 
Wenngleich nod) Zukunftsmuſik — beim Patentamt 
it immerhin |фоп jo etwas angemeldet worden. 
Ein Frankfurter befi&t bas Patent Nr. 673964 für 
einen am menſchlichen Körper zu befeitigenden 
Hubſchrauber mit motoriſchem Triebwerk. Die 
ganze Vorrichtung ijt auf einem Schild angebradjt, 
das auf den Rüden де пай! wird. Während die 
linte Hand einen GSteuerhebel zu betätigen hat, 
jtügen fid) die Beine in Riemen, durch die gleidh- 


- zeitig aud) das vom Motor getragene Geitenruber 


bedient wird. Über den Kopf biejes „projeftierten 
Ikarus“ dreht fih der Hubfchrauber, und unter dem 
Motorgehäufe, etwa іп Geſäßhöhe, befindet fidh) ein 
Treibftoffbehälter. Schön wäre ja bie Verwirk— 
lichung eines jolden Planes, ob aber bie Löfung 
bes Menſchenfluges wirtfid) auf diefe Weife möglic) 
fein wird, fann wohl aud) der erfinberijd)e Frant- 
furter heute nod) nicht ganz überfehen. Immerhin, 
bie Patentnummer ijt da, und mit ihr — wenigitens 
ibeoreti]jd) — die Феріје: „Jedem fein eigener 


Hubſchrauber!“ Nbh. 


Bühnenkünstler tarnen England 


In England werden alle ӘЛепіфеп unb Mittel in 
Bewegung дејеві, um für den Fall eines Luft- 
frieges eine wirfjame Tarnung burdjaufübren: So 
finden auf Veranlafjung des englijdyen Luftfahrt- 
minijteriums in deffen Tarnverſuchsanſtalt neuer- 
dings Lehrgänge für Bühnenkünſtler und Film- 
arditeften ан, bie luftgefübrbete Ziele durd) 
Täufhungsbauten und Schutzanſtrich gründlid) 
umgejtalten follen. Beijpielsweije will man Gas- 
werfen — von oben gejehen — die Geitalt von 
Kirchen und Flugpläßen bie von weit auséinanber- 
gezogenen Dörfern geben. Db allerdings bie Er- 
fabrungen der briti]d)en Bühnenkünſtlerſchaft hin- 
lihtlid der *Ber[peftive richtig find, muß erft die 
Praxis lehren! Ila 


Marokkos erstes Flugzeug 


Nachdem Maroffo vor kurzer Zeit den Bau des 
eriten Klugzeugwerfes des Landes melden fonnte, 
hört man je&t von erfolgreihen Probeflügen des 
eriten vollfommen іп Maroffo hergeitellten Leidt- 
flugzeuges „Colibri“. Bon diefem Зэр follen num 
weitere jehs Mafchinen herausgebracht werden, 
die 70 PS [tarte Motoren befommen. — Vor 
wenigen Moden wurde im übrigen der erite 
marottani]de Sportfliegerihein an einen Einge— 
borenen ausgegeben. ) Nbh. 


= I Find Sie auch 50 müde? 


e.e Es sind die Winterschlacken, die den Stoffwechsel behindern 


Trachten — Kostüme 
Dirndl-, Sportkleidung 


KI-HÜTTE 


Kantstraße 13, Zoo-Nähe 
"Königstr. 22/24, am Rathaus 
Katalog A.K. kostenlos 


ROMOS-SEIFE 


reinigt die HÄNDE von violetter Ani- 
linfarbe, Fett u. Öl u. hält sie sammet- 
weich. Kein Sand etc. keine Atzung. 
ROMOS-VERTRIEB, Janisch & Co., 
Berlin W 15 ^ Kurfürstendamm 45 


4 und die schlanke Linie gefährden! Sie fühlen sich frischer, 
= ( elastisch u. wie verjüngt durch den nafurgemäßen, unschädlichen 


x, Dr.ERNST RICHTERS Frühstückskräutertee 


NV Auch ols Drixtoblrtten und Dris-Eatro Dragees) ın Apoiheken und Droge” er 
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Wohnungen | Möbeltransport 
Autoferntransport, Möbellagerung 


Berlin SO 36, Hoffmanndamm 49 
Tel. 6112 70 und 611279 


Kolberg, деп 21 Fuly 181% 


Liebste Freundin! 


Die Sommertage werden immer schöner, das 
Meer ist saphirbiau und nur leicht bewegt, und ich bin die einzige, 
die all diese Herrlichkeiten genießt. Um mich herum ist alles 
in emsiger Geschäftigkeit. Der Doktor arbeitet von früh bis spät 
mit der Kommission, eine riesige Landkarte wird aufgenommen 
zur besseren Planung. Auch wird hin und her beraten über 
allerlei Absichten. Man spricht von einem prächtigen Gesell- 
schafts- und Logierhaus, das zu errichten wäre, ja, sogar von 
einem Theater ist die Rede. Im nahen Wäldchen, drüben auf 
dem andern Flußufer, sollen Wege geebnet werden zu anmutiger 
Promenade. Auch die Bürger sind gar aufgeregt und überlegen, 
welche Wohnungen zu rüsten wären, wenn die Gäste kommen ... 


UND HEUTE? Die Pläne der rührigen Kolberger sind gar 

weit übertroffen. Eine interessante Stadt wurde zum See- авах tena В... 
bad mit besonderer Note. Moor, Sole und neuerdings auch lershöfy m a^ 

die Meerwasser- Trinkkuren haben dieses Heilbad zum 

growen Ferienziel am Ostpommerschen Strand gemacht. 


RG 
“9епууагд,, 5 


Auskunft und Werbeschrift „Ostpommersche Bäder" durch: 


| Reisebüros, Badeverwaltungen v. Landesfremdenverkehrsverband Pommern, Stettin 


In Berlin: Auskunft und Werbe-Zentrale „Deutschland“, Potsdamer Platz (Columbushaus) 
27 
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гийж be Sorne- 


Wetter - 


Wind- 
Kälte! 


Гер) 1 
erhöhter Schutz durch: Ultea-Sigmentan. Ci.Tuben -.85). 


Das neue überragende 


KARTENWERK 


im Großformat 30 >< 42 cm 
mit den neuesten Grenzen 


Meyers Großer Hausatias 
Ungewöhnl. Reichhaltigkeit, 213 mehr- 
farbige Haupt- und Nebenkarten. Register 
mit über 100 ООО geographischen Eigen- 
namen. GrolieMalistübe,Grollraumkarten, 
Reisegebiete. Interessante Sonderkarten 
(Wirtschaft, Kolonien usw.), auch technisch 
eine kartograph. Höchstleistung. Preis 
RM 17.50, in Monatsraten von RM 2.— 
an zahlbar. Erste Rate bei Lieferung. 
Erfüllungsort Leipzig. Lieferung dur 

Buchhandlung Carl Heinz Finking 
vorm. Buch- u. Verlagshaus „Zur Engels- 
burg“ Leipzig C1, 5 Reudnitzer Str. 1-7. 
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Ein formenschünes Kleinprojektions- 
gerät für Einzeldias 15/24u. 24/36 mm 
gefaßt in Diaráhmchen 5/5 cm. Für Farbenauf- 


"8 ome Auch die Anzeigen nahmen und Schwarz-weiß-Diapositive geeignet 
Һан! sagen dem Leser || pospeli 2/25. Dresden- 
Westentaschen-Pelerine |viel Wissenswertes! р ==] Striesen 545 
80 10, ang. Kapuze 4.95 | — — grat s 223 


Louis Gramens 


Kohlen - Groß- und Einzelhandlung 


BERLIN-SPANDAU 
Spandauer Burgwall 23 / Ғегпгиї 37 21 43 
Gegründet 1899 


Koks • Steinkohlen • Briketts 


für Hausbrand, 


Gewerbe 


und Industrie 


Regen-Mäntel,-Peler.j.Art 

Prospekt. Stoffm. gratis 
, Mathildenstr. 56 
CHEL, Spezlalh 


RassehundeBESTECKE Trauringe 
s PORZELLAN Anzahlung Woche RM 1.- 
.|NUR QUALITATSWARE| Jllustr. Katalog frei! 
Goldschmied Nehls, 
Hamburg 36/51 | 


A-Seyfarth Nachf. 
Bad Kóstritz 139 


mit 300 sprechen Gegründet 1864 


den Bildern. 


i Srt PME Ta ue 
undgrube gr. : 
i Hauszeitschrit | — d 


T. P — 
— 21308 -72: kostenlos. | аш 
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12 Wonalsraten, Katalog gràtis. 
Rodenbach & Hus mann 
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251.328. 72: 
341.80 8. 102- 


Хїн: 71 Tasten 8 Bässe 20-40 


54 ег Katalog frei! 
Vocteilhafte Teilzahlung! А 12 
Alleinverkauf kr Deutschland nur 25 . 24 


5 33 
Das Hovs für Volks -und Hausmusik „45 -52.-M. 


MUNCHEN-E60 


MARKNEUKIRCHEN 01 
Der Welt gröBte 


vnd KLINGENTHAL: SA WB 


Bestecke, Uhren 


Leicaverkaufsstelle 


Schmuck, Juwelen 
Porzellan. Lieterung 
portofrei an Private 
Pracht-Katalo 
gratis. Niedere Preise 
Raten ohne Aufschlag 


erzielen Damen, Herren u. 
Kinder ohne Brennschere d. 
m.unschädl. Kr&uselessenz 
Marke .Eleska m. d. Sonne” 
Reichspatentamii. WZ. «chulz! vor 
Enttauschung Dauerhaft bel 
Schweiß u. ieuchtem Wetter. 
RM. 150, Doppelt 250 u Porte 
180 SCHEUIER, Laboratorium 
Köln-Lindenthal 9 € 
Bachemer St. 66 


Stieler 


Matrojen- 
Kind,» Anzüge, Kleid.u. 
Mäntel, Alter, Körper- 
größe( Scheltel bis вир» 
AUR od. Maͤdch. 

.Berufangeb. Marines 
Offizier ⸗Tuche, Jacht⸗ 
Mubferg., farb. Kamm⸗ 
garne f. An., Damen- 
mänt., Koftüme, Kleid. 
Rertigflefdung :Anzüg., 
blau und farbig, Lilfter, 
Damenmänt,,Koffüme, billig und gut. 


Хісідег uw, Kórper=u.| Katalog gratis, 


asion 24 Бізге 65.- an 
„ 81. 


Bunter Katalog umsonst! 

Täglich Dankschreiben | 

Alle Musikinstrumente so 
preiswert in großer Auswahl 
Alle Musîk von 


$$ Nacht. 
Klingenthal-Sa. 307 


handtücher 


aus starkfäd. roh- 
weißemHandtuch- 
stoff mit schöner 
Bordüre, 40 cm br. 


p. Meter 48 Dfg. 
Bett-Wäfche 


Pforzheim 330 


Wos wünschen Sie? 


Wer wirbt, kommt vorwärts! 


Direkt aus meiner 


Warum noch 


unsichtbar nach 


а A-O-BE, Essen 


abstehende 
-—Ohren?-— 


— —— 
р“ Korrektur ist doch so einfach und 


wissenschaftlich anerkannten ,,A -O- 
BE*'*- Verfahren! Sofortiger Er- 
in jedem Alter. 
Prospekte kostenlos durch: 


dem modernen, 


Selbst aus- 


4/71, Schließf. 327 Lass 


Beinverkürzungen 


Lähmungen, Bein- u.Fußmißbildungen, Kelne 
Korkstlefel, jeder Ladenschuh verwendbar, 
Eig. Patente. Gegr. 1903. Zu allen Kassen zu- 
gelassen FordernSieGratisbroschüreNr 60 


Tafelbestecke| 
T2leilig 80 g Silberaufl 


m багаті. mod 


ти a vat AM. 100,- 


Kunst Gratis 
| J.BARTL 


tecke 
Graue "ее! 

Nf TALOG GRATIS 
па аге tum s. 
Mittel Garantie! VieleDank- 5 rs CMs 


schreiben! Auskunit gratis! 
Fr. A. Müller, München 6190 
Alpenrosenstr. 2 


BERLIN 
hört und sieht 


SOLINGEN 373 


Hamburg 36/54 
" Glückskiste 
100 Gramm 
Missionsmarken vieler Län- 
der, 1,— u. —,15 M. Porto 
Emil Heidkamp, Mer- 
gentheim (Württbg.15) 


Firma Sobema, 
Max Müller, {5327 160 


Schnell u.sicher 


Anzug 
біоНе 


Red 


а. Selbstunterricht 


$pezial-Fabrik 


nur auf das genaueste kontrollierte Klingen 


1000е Anerkennungen erhielt ich für Lieses 


Rasierklinsen 


10 Tage zur Probe! 30 Tage Ziel! 


Konfeftionsgröß.unbe=| Vers. Nachnahme. 
dingt erforderlich. Ber DWölchefabrik 
muft, Angeb. u. Preis. : 

gratíé. 3«4monatl. Ras К. Schilling, Düren76 
tenzahlg. Berſandhaus 

B. Preller, Kiel 4 


Brehms Tierleben 
Das unvergleichliche Tierbuch der Dentschen 
Jubiläumsausgabe. 
Großes handliches 
Format. 8 Bände 
in Kassette. Mit 
360 Bildtafeln und 
64 Tafeln in Vier- 
farbendruck. 

Eine ganz mo- 


Achtung 


M 13.20 
billiger 


derne, konzn-| Qual. k Die preiswerte Klinge . 100 Stück 1.25 
trierte Aus abe, die| Qual. I; Наагѕсћағї..................- 100 Stück 2.25 
wohl das Schönste] Qual. ІН; Mein Schlager für starken und x 
Fesselndste u. Zuver- widersp. Bart, 0,10 mm....... 100 Stück 3.25 
lässigste darstelll, маз Qual. IV: Aus bestem 0,10-mm-Stahl. ir 
es in dieser Art gibt. Deutsche Wertarbeit .......-. 100 Stück 4.25 
00 man den Tieren derl Quat. vi: Aus bestem 0,08- mm - Stahl. 


deutschen Heimat, die na- 

lürlich bevorzugt behandelt 

wurden, des afrikanischen Ur- 

waldes oder der indischen 

Dschungeln nachspüren möchte, 

, | ob Insekte; Fische, Vögel, Haus- 

oder Raubtiere das Interesse 

finden, Brehms Tierleben bleibt stets der umfassende 

Führer und Berater für alle Freunde der Tierwelt. 

Alle 8 Leinenbände in Kassette kosten jetzt nur 

30.— und sind ohne Preisaufschlag zu beziehen 

gegen Monatsraten von M 3.—. Die erste Rate ist 

zahlbar bei Lieferung. Erfüllungsort ist Dortmund 

Buchhandlung F. Erdman n, Dortmund 47 
Gutenbergstrafie 35 - Postfach 307 
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Besonders sanft für draht 
haarig. Bart, empfindl. Haut. 
Sie werden begeistert sein. 
Deutsche Wertarbeit 


Zur Ansicht und Probe erhalten біе (Porto und Verpackung 
frei) eine beliebige Packung. 3 Klingen können unverbind- 
lich probiert werden. Sind Sie zufrieden, überweisen Sie 
den Betrag nach 30 Tagen. Andernfalls unfranko zurücksenden. 


Rasierklingen -Spezial-Fabrik 
Heinr. Liese, Essen 683/116 


Bei Bestellungen wollen Sie bitte Ihren Beruf genau angeben. 


Prakt. Lehrbuch billig ! 
Gut Rechnen || 0 1 8 р. m ete 
Alle Rechnungsarten m 1| AA 4 = balten 


Beispielen. Aufgaben u 
Lösungen. 160S.RM2 10 
einschließlich Porto. 
Nachnahme 35 Pfg.extra 
Bücher- 
katalog über Bücher 
aller Art, sowie 
Fachbücher, gratis 
Versandbuchhandlung 

Urano R13 
Frankfurt a.M. 1 
Postscheckkonto 7481 


Sie unjere betann= 
ten Qualitäten ım 
Kammgarnu.Cheviot 
(Weitere Neuheiten zu 
derſchiedenen Prenen 
bis zum beſten Aache- 
ner jyeuntud).)— Viele 
Mufter fret hin und 
зити oyne Staurjmg. 
Aachener Tuchversand 
M, Reiners. Aachen 92 


Falsch oe richtig? 


Stidkstofffrei, Dritteil, Meerrettich. Ich 
fahre rad — Etwas im grollen treiben — 
Gleich ins Weite und Grofe gehen — 
Sich des langen und breiten 
überlegen — An Eides Statt. 
Immer hilft in Zweifelsfällen 


Der Große Duden 
Er ist im ganzen deutschen 
Sprachgebietmafigebendund 
dasWörterbuch mit dem neu- 


100 Stück 5.00 | 


sten deutschen Sprachgut. 
Teil I: Rechtschreibung 
Teil П: Stilwörterbuch 


BeideTeile in einen Doppelband in Halb- 
leder-Einband ge Ud 2 eingesdinit- 
tenen praktischen obere 
Preis RM 11.80, in Monatsraten von 2 RM 
an zahlbar. Erste Rate bei Lieferung. 
Erfüllungsort ist Leipzig. Lieferung dur 

Buchhandlung Carl Heinz Finking 


vorm. Buch- u. Verlagshaus „Zur Engels- 
burg** / Leipzig € 1,/5 Reudnitzer Str. 1-7 


Er trägt die Nase hoch, 


er photographiert 
und hat mehr vom Leben! 


DER PHOTO-PORST 


Nürnberg-O N. S.27 
der Welt gróBtes Photohaus 


Ansichtssenduna, Teilzahlung, Photo- 
Tausch. Neu. Katalog J 27 kostenlos. 


-— wv 


— — гээ. 


بین 


Denken - Raten - Lösen! 


Kreuzworträtfel 
2 т-18 
vidi sque 


aa ola БЕЯ 
AB ol le 


|o e| Е‏ ماعات 
гШШ‏ 
W^ ^N ШЕ:‏ 


Bedeutung der einzelnen Wörter a) von lints nad 
re hts: Teilbetrag, APBerwitterungsproduft, Z^griedji(de Gottheit, 


I weiblider Vorname, Handlung, 497 Фебепѕђаиф, J4 Galzwafler, 
152 unter Vormundſchaft ftehende Perſon, 46 Pflanze bes Waldbodens, 
weiblider Vorname, 20 Borfahr, 27 Papagei, 28 Kühlmittel, 24 Ge- 
„treidepflanze, 257 Endlinie; ў 
b) ооп oben nad unten : X Auskunft, 2 Frühlingsblume, 3 Nah- 
rungsmittel, 4 ägyptifcher Gott, ergwerfsgang,# SBobenjentung, Zober- 
Найел фе Stadt, 9 тбш фе Münze, 11 Staat der погдашег ан феп 
Union, 137 Obftbrei, 14-/бешё ес, 277 Sinneswerfzeug, 297 Schuß des 
Auges, AF Өріс але, 22 Flähenmaß. 48866 


Gilbenrätjel 
a — a — beau — bin — cher — de — de — den — der — dez — di 
— di — e — erb — en — eu — ga — gai — ger — gran — hin — 
hof — hür — i — i — ka — ka — ke — lauf — ling — lis — list 
— log — lyp — man — mann — mar — mi — mi — mo — mol — 
mus — na — ne — ne — nek — nor — phus — re — rec — rei 
— rich — ro — ro — ro — sa — sa — schall — se — se — ser — 
son — stab — tar — te — ter — tus — ty — un — was — wi — za 


Aus vorftehenden 72 Silben find 24 Wörter-zu bilden, deren Anfangs- 
und Cnbbudjtaben, beide von oben nad) unten gelefen, ein Wort von 
Hermann von Lingg ergeben. 

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1 Яо|аепрей фе, 
2 burd) geiftige Werte bejtimmte Gefinnung, 3 militärifches Würdenzeichen, 
4 empfindliche Pflanze, 5 Käferlarve, 6 Unterftellraum, 7 Mildwirtichaft, 
8 in Auftcalien Beimijd)er Baum, 9 Faljchheit, 10 Name eines Sonntags, 
11 Feind, 12 weiblihe Geftalt in Schillers „Jungfrau von Orleans“, 
13 Zitelheld eines befannten jugenbbiudjes, 14 Bühnengeſpräch, 15 Oper 
von £orbing, 16 Göttertrank, 17 anjtedenbe Krankheit, 18 Titelheld eines 
mittelhochdeutichen Epos, 19 lebter Weftgotenkönig, 20 hoheitsvolles Be- 
nehmen, 21 büuerlidjes Befittum, 22 leihtathletijhe Мебипа, 23 Ange: 
höriger eines alten Seefahrervolkes, 24 Zeichen des Tierkreiles. 48860 


Gitterrätjel 
aiiikkllmmmm,nnnn,r г, 
ssssssttuuuuuuu 


Die ӘифЙаВеп ergeben, ridjtig eingefebt, 
waagerecht unb Тепітефі bie gleichen Wörter 
folgender Bedeutung: 


1 djemi[der Grundftoff, 2 aus bem Rhön- 
fegelflug befannte Perfönlichkeit, 3 Haufen- 
wolfe. 48847 


Immer die gleiche Mitte 

1. —na— 2. —na— 3. —na— 4. —na— 5: —na— `6; — na — 
a — an — be — berg — do — leu — nas — res — so — te — tor — werk 

Die Silben ergeben, an Gtelle der Striche richtig einge[ebt, mit ben vor- 
handenen Mittelfilben Wörter folgender Bedeutung: 

1 Stadt in Borderindien, 2 Südfrucht, 3 Фон М, 4 Stadt im Erz: 
gebirge, 5 große mitteldeutſche Induftrieanlage, 6 Wirbelfturm. 

Bei richtiger Löfung nennen die. Anfangsbuchjtaben diefer Wörter ein 
Geftein, 48868 


Auflösungen der Rätsel aus voriger Nummer . 


Rösselsprung: Der Morgen ist die Jugend des Tages: Alles ist heiter, 
frisch und leicht; wir fühlen uns kräftig und haben alle unsere Fähigkeiten zu 
völliger Disposition. Man soll ihn nicht durch spätes Aufstehen verkürzen, 
noch auch an unwürdige Beschäftigungen oder Gespräche verschwenden, 
sondern ihn als die Quintessenz des Lebens betrachten und gewissermaßen heilig 
halten. Schopenhauer. 


Magische Addition: 1 Firmament, 2 Legierung, 3 Indianer, 4 Ein- 
decker, 5 Garderobe, 6 Eisenbart, 7 Restaurant. — Flieger. 

Erdkundliches Silbenrätsel: Was heute nicht geschieht, ist 
morgen nicht getan. — 1 Wolgast, 2 Amalfi, 3 Santos, 4 Hermannstadt, 5 Edam, 
6 Urbino, 7 Tauber, 8 Elbing, 9 Neiße, 10 Italien, 11 Charbin, 12 Tahiti, 
13 Gadebusch, 14 Erfurt, 15 Salzburg, 16 Chile, 17 Ingolstadt, 18 Elba, 19 Hameln. 

Kreuzworträtsel: a) 2 Parallele, 10 Reh, 11 Emil, 12 Lese, 14 Hume, 
15 Oran, 16 Zer, 18 Rumaenien; — b) 1 Chlor, 3 Arena, 4 Re, 5 Lehre, 6 Emu, 
7 Lima, 8 Elend, 9 Peru, 13 Sam, 17 Ei. 


Mit Agfa-Isopan-Film bringt Ihnen jede Camera aus der be- 5 
währten Agfa Billy-Serie Aufnahmen, die Freude machen. 
Isopan ist hochempfindlich - also auch bei schneller Bewe- 
gung aufnahmebereit. Ein großerBelichtungsspielraum gleicht 
selbst mehrfache Überbelich- 8 Aufnahmen бх Q 

tung wieder aus. Klare, : —— 
brillante Zeichnung läßt eine 
starke Vergrößerung zu. 
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arbeitet jede Abteilung jedes Betriebs mit ADREMA. 
Wo wollen Sie aus dieser Leistung Nutzen ziehen? 


In der allgemeinen Verwaltung . . . . 
im Lohn- und Personalbüro ..... 
in der Betriebskrankenkasse. . . . . 
іп der Versandabteilung . . . .... 
im ArbeitsbUro ws к еар 
in der Werbeabteilung ........ 


Wie Sie aus dem Einsatz der ADREMA Nutzen 
ziehen, sagt Ihnen unverbindlich und kostenfrei 


ADREMA Maschinenbau с. m.b.u., Berlin NW 87 


bitte ausgefüllt einsenden an --------------------.-............ 


ADREMA Berlin NW 87 
Was leistet ADREMA in den angekreuzten (X) Abteilungen: 


© © © 0 0 © 


Unverbindliche und kostenfreie Auskunft wünscht 


Lachen ist die beste Medizin! 


„Kannste nicht noch ein bißchen mehr Gas geben, Fritze?“ 
Zeichnung Rose 


Vorzug 
Lehrer in ber Gejdjdjtsitunbe: „Wer fann mir 
jagen, in welder Hinſicht bie alten биефеп uns 
heute voraus waren? — Nun?“ — „Sie braud)ten 
nicht Griedjijd) zu lernen!" - 


Bischof und Bauer 
Ein alter Bauer fuhr 3ujammen mit einem Bifchof 
im gleid)en Abteil zur Stadt. „Pfarrer?“, fnüpfte 
der qute Alte ein Ge[prád) an. — „Nunja“, ermiberte 
ber Geijtlid)e voller Beicheidenheit, „ich bin es 


Sid) fenne bas," meinte das Bäu— 
erlein mit einem von Mitleid und 
Sympathie детіјфіеп Ausdrud. 


Entgegenkommend 
In ber Неіпеп Gamifonjtadt eines 
fBalfanjtaates ließ fih ein Offizier, 
ber auf ein mbglidjjt militárijdjes 
Ausfehen feiner Leute aud) in der 
Haar- unb Barttracht größten Wert 
legte, einen feiner Soldaten 
fommen. „Sie ті еп fid) einen 
Schnurrbart wadjen laffen“, be- 
merfte er, пафрет er jid) ben 
Mann prüfenb angejehen hatte. 
„Зи Befehl!“ „Und nid)t einen von dieſen läppijchen 
Нетеп, [onbern einen richtigen großen Schnurr= 
bart.“ Das Ge[prüd) war пип eigentlid) beendet, 
aber der Soldat blieb unbeweglid) jtehen. Nadh 
dem Grund gefragt, erttgegnete er in einer auf 
Beicheidenheit frifierten Unverfrorenheit: „Welche 
Farbe foll ber Schnurrbart haben, Herr Leutnant?“ 


Der kleine Leser E 
Mutter: „Was lieft bu, Sans?“ — „Әф ше 


Auslegung 
„Ich fand bie beiden miteinander auf ber Straße 
im S$anbgemenge", eröffnete ber Wachtmeiſter 
feinen Bericht auf der Polizeijtation. „Das ijt nicht 
wahr“, entgegnete der mutigere unter den beiden 
Verhafteten, „wir haben uns nicht gehauen, wir 
haben nur verſucht, voneinander loszukommen!“ 


Sparsamkeit 
Pat Murphy, ein ша|фефїет Schotte, hatte jid) 
im Yusverfauf billig ein Dugend Kragen erjtanden 
unb jid) bann nod) ebenjo wohlfeil ein Fläſchchen 
Tinte gefaujt, um bie Kragen zu zeichnen. Auf 
bem erjten bringt er feinen vollen Namen „Pat 
Murphy“ an, während er jid) bei allen anderen 
damit begnügt, еіпјаф „dito“ zu jchreiben. 
Unter Freundinnen 

„Sie müd)te ihre Verlobung mit Heinz nod) eine 
Zeit geheim halten.“ — „Id verjtehe, Не möchte es 
ihm zuerſt erzählen.“ 


Selbsterkenntnis 
Mit jdlotternben Gliedern betrat ber 9tegerboxer 
ben Ring, denn er hatte Grund, die berüchtigten 
Kinnhaken feines Gegners zu fürdjten. „Nur Mut, 
Gam!" perjud)te ihm fein Manager Selbitver- 
trauen einzuflößen, „du mußt bir immer nur jagen: 
Sd) werde ihn niederſchlagen. Фар auf, du ігі es 
dann ſchaffen!“ — „Alles |фӛп und gut“, fagte 
Sam Hleinlaut, „aber id) weiß am beiten, was id) 


nicht.“ — „Über du lieft bod) fogar laut!“ — „Ja, 


einmal gewejen." — „Aha, zu viel getrunfen?! aber ich höre nicht zu.“ für ein Lügner bin.“ 


Spei Ф Grauer‏ ا 
XU‏ | 


und ſchreibe 


Meyers Gr. Hausaflas] 


mit den neuesten Grenzen 
. Haupt- u. Nebenkarten, 


O-u.X-Beine 
korrigierber Т 
P.WENZEL 
Berlin SW 48 
Prospekt50 frei 


Bei Rheuma 
Сісһі, 


mit 213 mehr Harnsáure 


einem Register mit 100000 Namen und | 

A oar : . 8. tions- 2 
einer geograph.Einleitg. Format 30x42 cm. Arterienverkalkun 8 00 M» 8. Operq 
bos Яг мин чое. á i " : vitis Эгийн! Re — 0 0 
raumkarten. Reisegebiete. Un- nimm n 

Retire небнай — Dre Mond Ээ ip Fehlerhafte A. Kuschel ^ A 
lechn.Vollkommenh. Kartogr. 8 E . Ге Driefe en ohne Erfolg, zerftören өше Bers 5 ppar m 
Höchstleistg. Preis сае, | : R a d ІО5С | егіп د‎ bindungen. Bermeiben Gie das! Berlellen Sie ا‎ iwa 


10 Monatsraten 
kleiner Anzahlung. 
5 Tage Ansicht. 
Garantie. Tausch 
gebr. App. Katalog 
Fotowähler kostenl. 


das große Fotohaus 
LEIPZIG E653 


das £ebrbud: „Opri und fdreibe тібі 
Deuiſch mit Wörterbuch“ nad) ben neue ft ин 
amtlihen Regeln. Œe beantwortet alle 
Zweifelsfragen: mir oder mih, Sie oder Ihnen, 
guter ober ſchlechter Gab, Komma ober teing, | 
großer ober Meiner Budftabe, | oder f ціш. | 
Ratenbeginn Juli 920 бейеп іп Ganzleinen geb. AM 4.45 | 
Apel-Schreibmaschinen einfhließfih Porto (Лафпабте AM 4,75). 
Berlin - Schöneberg 5| Buchversand Gutenberg, Dresden-D 356 
Postfach 514 ! 


nur RM. 17.50. Bei Vorauszahl. 

spesenfrei oder Monatszahlg. 

v. RM. 2.- zu uns.Liefergsbad. 

Walther Freund & Co., Be 
Saarlandstraße 30 | Pkto.: Berlin 7305 


Mercedes 
Kassapr. 186,- od. 24 Raten 
Anzahlung 9.60 
Lieferung sofort 


Probetabletten und 
Literatur kosten os 
Radiosclerin G. m. b. H. 
BERLIN SW 68/17 


Alexandrinenstraße 26 


5x 8 10 Pf. 
7X10 15 Pt. 


Bildmuster umsonst! 


(Sprechangst) heilt 


Stottern Prof. Rud. Denhardt's 


Anstalt, Eisenach, Thüringen, Prospekt 


Jeden Monat für - 


100 RM Barpreise Bitte hier ausschneiden und als — Drucksache (Porto 3 Pig.) einsenden 
beim ,,Filmwelt''- 


— — Gutschein! 


An das Rustinsche Lehrinstitut für Fernunterricht, Potsdam, Tor 363 


Ich wünsche eine unverbindliche Ansichtssendung von dem unterstrichenen Lehrgang: 


Höhere Schulbildung Fremdsprachen Technik 
Abiturientenexamen nach den  Englis Italienisch Betriebskaufmann 
neuen Schulformen: Französisch Spanisch im Maschinenbau v. a. 
Oberschule a) sprachl. Zweig Latein riechisch Ingenieurkaufmann 
b) naturw.-mathem. Zweig Lehrwerke für Wehr- Тесі:піКег für das Kraft- 
Oberschule für Mädchen machtangehörige fahrwesen 


Elektrotechniker 
Funkingenieur 

Techniker im Flugzeugbau 
ingenieur im Flugzeugbau 
Laborant 
Chemotechniker 
Textiltechniker 
Maurerpolier 
Instc.l'ationstechniker 
Hochbautechniker 
Tiefbautechniker 
Vermessungstechniker 
Tischler (Schreiner) 
Gießereitechniker u. o. 


Gymnasium 

alten Schulformen: 
Realgymnasium 
Deutsche Oberschule 


Abschlußprüfung 1 
Abschlußprüfung 2 
Allgemeinbildung f. Beamte 
Oberrealschule für den einfachen, mittleren 
Abschlußprüfung (mittlere Reife) Und gehobenen Dienst 
an der Mittelschule Musiktheorie 
Kaufmännische Ausbildung Konservatorium 
Zweijährige Handelsschule Schule des Gesanges 
Höhere Handelsschule Technik 
Wirtschaftsoberschule Maschinentechniker 
Kaufmann Maschineningenieur 
Handlungsgehilfe Werkmeister 
Handlungsgehilfen-Prüfung Betriebsingenieur 


Spendet der Sommer reich- 
lich Lebenssóáfte u. Schutz- 
stoffe, Vitamine genannt, 
so verknappt sich dieser 
Lebensquell in den Winter- 
monaten. — Anfälligkeit für 
Krankheiten, Müdigkeit, 
geringere Leistungskraft T 
andere Vitaminmangel-Erscheinungen sin : e 

die Folge. Führen Sie dem Organismus mit er со аг ihe 


) FUSOVI Is 


4 lebensnotwendige Vitamine und wirkungs- | gebrauchter Apparate 
сағада Mineralsalze zu. Damit beugen Sie Stórungen kostenlos. 


jM IS 


Vor Freude 
steht er Кор! 
über die grobzügigen 
Photo-BrennerVorteile: 
Ansichtssendung, Ka- 
mera -Tausch, 1 Jahr 


Probe-Nr. d. ,,Rustin-Nachrichten"', Fachzeitschr. f. Fernunterricht (m. Erfolgsbericht.), gratis! 


— E RS A S Beruf'u. Aller: aaa 
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durch Vitaminmangel vor. rat en in — C». 
Verlangen Sie gratis d. Broschüre : , Unser Vitamin-Bedarf" v. | Kg. rt, St Og 00 n THIS 7. ae cae Cal 
HORMO-PHARMA GmbH, Berlin SW 720, Kochstr. 18 — —— Ort, Strafe v. Nr. 


Der Adler етіфеіпі 14-táglid). Bezugspreis фит bie Poft 44 Rpf monatlich, einschließlich 6 bjw. 9 Rpf Poſtgebühren, hierzu 2 Rpf Zuftellgeld је Heft. 
Danptichriftleiter perman Schreiber, Berlin W 15. Stellvertreter jowie verantwortlich für den allgemeinen Teil Dr Georg Böfe, Verlin-Charlottenburg. Berantwortlid 
für Luftwaffe und Technik Joſef Grabler, Berlin = Lichterfelde. Verantwortlicher Anzeigen leiter Willy Roth, Berlin-Frohnau. Mindeftauflage für diejes Heft über 300 000. 
PL 2. Drud und Verlag Auguft Sheri Nachfolger, Berlin SW 68. фегпіртефег Sammel-Ar, Ortsverfehr 17 45 71 iyernverfebr 17 57 61 Entered as seeond elass matter 

at the Post Office, New York, N. Y. — Printed in Germany. 
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Rechts: Freiübungen und 
Gymnastik geben nach 
der Arbeit die notwendige 
Entspannung und Auf- 
lockerung 


Links: Reichsminister 
Rudolf Heß, selber ein 
leidenschaftlicher Flieger, 
neben Chefkonstrukteur 
Professor Messerschmitt, 
dem  Betriebsführer, im 
fróhlichen Kreis in der 
Werkskantine 


f Dis deutsche Flugzeugindustrie mit ihren modernen Anlagen und 
ihrer sozialen Betriebsführung steht in dem großartigen Wett- 
streit, der in der nationalsozialistischen Wirtschaft um die Erfüllung 
des Programms „Schönheit der Arbeit“ entbrannt ist, mit an erster 
) Stelle. So wurden am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes auch v 
li die Messerschmitt-Werke in Augsburg, in denen diese Aufnahmen 
| gemacht worden sind, beim Abschluß des Leistungskampfes zum 
nationalsozialistischen Musterbetrieb ernannt 


Durch die sorgfáltige Ausbildung ihrer Lehrlinge 
schafft sich das Werk einen arbeitsfreudigen, 
tüchtigen Nachwuchs 


© — 


ЯМ ! 

Me Wie woHl tut die Arbeitspaüse img 

41 ‚dem sonnendürchfluteten Hof de$ 
Werkes;.der eher ап: einen, ge EN 
pflegten Landsitz als an die un% 
mittelbare Nähe unermüdlich 
laufender Maschinen“ und 4оп- 

у nernder, Motóren erinnert !. 
Sonderaufnahmen für dén 
„Adler“ PMargaréte Thiel 
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Seit nunmehr 15 Jahren ist іп Арургеп die Schulpflicht 
eingeführt. Unser Bild zeigt eine Klasse einer „Elsami- 
Schule“, die mit unseren Volksschulen vergleichbar ist 
und die nach dem Gesetz jedes Kind besuchen muß 


Die ägyptische Jugend trainiert hart für die Olympischen 
Spiele in Finnland 1940. Die kleinen Erfolge in Berlin 
haben die ägyptische Sportbewegung aufgemuntert und zu 
neuer intensiver Arbeit angespornt Aufn. Weltrundschau (7) 


Links unten: Bewaffnete Kamelreiter. Seit Jahr- 
tausenden sind die Beförderungsmittel außer- 
halb der motorisierten Städte Ägyptens die 
gleichen geblieben. Nach wie vor bedienen 
sich die Bewohner der „Wüstenschiffe“, die 
immer noch die sicherste und schnellste Ver- 
kehrsmöglichkeit durch die Wüste sind o 


Das Straßenbild in Kairo mutet mehr europäisch 
als orientalisch an. Die junge Ägypterin hat den 
Schleier abgelegt und kleidet sich wie ihre euro- 
päische Schwester. Der Fes ist aber nach wie vor 
die allgemein übliche Kopfbedeckung des Ägypters, 
auch der König trägt ihn 


ver — 


ame эм < || 


Y gypten, das Land zwischen gestern und heute, ist 
durch die englische Interessenpolitik. ünerbittlich in 
den Wirbel der politischen Ereignisse hineingerissen 
worden. Der kaum erkämpften Souveränität droht neue, 
tiefere Abhängigkeit. Im Schatten der Pyramiden ver- 
suchen englische Militärs und englische Agenten das 
ügyptische Volk vor den Karren der imperialistischen 


Politik Großbritanniens zu spannen, indem sie die Lüge Bei allen Fortschritten aber bleiben die alten 

einer Bedrohung Ägyptens durch Italien populär zu Lehren des Islams erhalten. In der ältesten 

machen suchen. Wird dieses neue britische Attentat auf Universität der Welt, der Al-Azahr-Moschee, 

die Freiheit eines unabhängigen Landes gelingen, oder wird der gebildete Nachwuchs von alten 
wird es ein neues Erwachen am Nil geben? Gelehrten unterrichtet 


Wenige Minuten von Kairo, der ägyptischen 
Hauptstadt, entfernt beginnt die Wüste. Schon 
in den Vorstädten sind die Straßen nicht 


- wie in der Hauptstadt — gepflastert oder 
asphaltiert. Die Fahrdämme bestehen aus fest- 
gestampftem Lehm, der täglich gewässert und 

— gewalzt werden ший 


Zum Bild rechts: Im Schatten der Pyramiden sind 

moderne Hochhäuser entstanden, Geschäftsviertel, 

die rein europäisch anmuten, mit ihren viel- 

stöckigen Häusern, ihren großen Parkplätzen und 
ihrem motorisierten Straßenleben 


In der Filmstadt Babelsberg entsteht zur t unter der Regie von Prof. 
Karl Ritter ein großer historischer Film „Kadetten“, der den heroischen 
Einsatz des preußischen Kadettenkorps während des Sicbenjáhrigen Krieges 
zum Vorwurf hat. Unsere Bilder zeigen (oben) Prof. Ritter in Babelsberg 
während einer Drehpause, in der er Gästen von der Luftwaffe und vom 
Heer die gedrehte Szene erläutert. Rechts: Carsta Löck, die als Köchin 
die Film-Kadetten betreut, inmitten ihrer Schützlinge Aufnahmen Ufa 


KADETTEN noise: KONIG 


Maria Koppenhöfer, die grau-gramvolle Königin 
in der Staatstheater- Aufführung von „König 
Richard П“ Aufn. Clausen (2), Saeger (1) 


Gustav Gründgens spielt in der jüngsten Pre- 
miere des Berliner Staatstheaters, in Shakespeares 
selten gespielter tragischer Ballade vom „König 
Richard II“ die Titelrolle. Die Aufführung, 
zu der Traugott Müller Bühnenbilder von ein- 
drucksvoller, das Unheimliche großartig ge- 
staltender Kargheit schuf, zählt zu den Höhe- 
punkten deutscher Theaterkunst. 1m Bild oben 
Gustaf Gründgens als „Richard 115, links 
eine Szeneaus dem tragischen Bühnengeschehen 


Jugend und Schönheit sollen — fernab von jeder bewußten 

Geste — durch sich selber sprechen. Das ist der Sinn jener 

gymnastischen Erziehung, die den jungen Mädchen in den 

Sonderkursen der Anna-Hermann- Schule für Ehrenpagen 
zuteil wird 


Reih und Glied 


— i$. 


Weibliche Pagen, von denen die 
offiziellen Gäste Deutschlands ап 
festlichen Tagen betreut werden 


In einer Pause der vielseitigen Uebung stehen die jungen Mädchen beisammen. Ihre Lebensfreude, 
ihre natürliche Anmut, ihr jugendlicher Schwung gibt jedem Fest die Frische, die zum Wesen des 
Festlichen gehört Aufnahme Barbara Lüdecke (4) 


Spalierbilden ist eine wichtige Übung, die nicht oft genug geprobt werden kann. 
Gelernt werden muß vor allem auch, wie der Stab gehalten wird, damit er. die 
natürliche Grazie nicht beeinträchtigt, sondern noch steigert. Auch das Schreiten im 
Freien, das ungezwungene Einhergehen sieht leichter aus, als es dann in der Praxis ist 


Neue Belustigungsmóglichkeiten — besonders bei schlechtem 
: Wetter — entstehen . . . 


Frauen natürlich passen sich der Lage modisch an 


Im Sport würde der Mensch den schnellsten Vögeln in nichts nachstehen 
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— auch zwei Эа, hält 


Ja, wenn wir Menschen auch zwei 
Flügel hätten, dann, ja dann — so 
meint unser Zeichner 


Gerhard Brinkmann 


— gäbe es ungezählte neue Möglich- 
keiten. Einige besonders reizvolle hat 
er für uns gleich aufgezeichnet 


Auch eine Möglichkeit 


"Der Storch würde Pleite machen ! Wir würden uns die Kinder alleine holen. 


Wir könnten dann selbst wählen: Junge oder Mädchen | 


